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Kolonialamt und Marokko .
(Information unserer Berliner Redaktion .)

O Berlin , 6 . Nov. Deutsche Zeitungen haben die Nach¬
richt gebracht , dem Reichskolonialamt sei ein Erlaß des
Reichskanzlers vorgelegt worden mit der Ankündigung , daß
dis Disziplinarunterfuchung gegen die Eesamtbeamtenschaft
eingeleitet sei . Ein solcher Erlaß ist weder den höheren , noch
den mittleren und unteren Beamten vorgelesen worden . Er
existiert nicht . Ob überhaupt eine Disziplinarunterfuchung ein¬
geleitet wird , steht noch nicht fest. Bisher war im Reichs¬
kolonialamt davon nichts bekannt . Der Gouverneur Eolf hat
alsbald nach seiner Ernennung die provisorische Leitung des
Amts ohne jede Formalität übernommen .

Es ist übrigens nicht unwahrscheinlich, daß dem Unter¬
staatssekretär Contze nahegelegt wird , ebenfalls seine Entlas¬
sung zu nehmen, und daß dann für ihn eine anderweitige
amtliche Beschäftigung gesucht wird . Jedenfalls mutz es auf¬
fallen, daß nicht er als der zunächst dazu Berufene mit der
vorübergehenden Wahrung der Geschäfte des Staatssekretärs
betraut worden ist, sondern daß von außerhalb ein Kolornal -
beamter zu diesem Zweck berufen worden ist. Herr Contze
soll ebenfalls ein Gegner des Kongoabkommens sein. Ans
eigener Anschauung „kennt" er von unseren sämtlichen Kolo¬
nien nur Südwestaftika , das er ans einer mehrwöchigen
Spritzfahrt bereist hat . Wenn offiziös jetzt nachträglich die Be¬
rufung Lindeguists cm die Spitze des Kolonialamts als ein
Mißgriff bezeichnet wird , so könnte man dasselbe gewiß mit
größerem Recht von Herrn Contze sagen, ohne ihm zu nahe
m treten — da im Reichskolonialamt der Unterstaatssekretär
seinen Posten nur dann wirklich ansfüllen kann, wenn er
jahrelang „draußen " gewesen ist. Herr Contze ist aus der
preußischen Finanzbureaukratie hervorgegangen und war , wie
gesagt, nur einmal ganz flüchtig draußen .

Ueberhaupt scheint ein großes „Reinemachen" im Kolo¬
nialamt bevorzustehen. Man wartet anscheinend nur Herrn
v. Rechenberg ab, der nach wie vor als Rachfolger Lindeguists
gilt . Dieser hat übrigens sein letztes Entlaffungsgesuch erst
eingereicht, als er amtlich von der endgültigen Lösung des
Kongoabkommens Kenntnis erhielt . Er verhehlte stch nun
nicht mehr länger , daß er dieses Abkommen vor dem Reichs¬
tag nicht würde mitvertrete « könne« , und so nahm er denn
mit Rücksicht auf die bevorstehenden Reichstagsverhandlungen
feinen Abschied . Man denke sich nur ans : in welche unglück¬
liche Lage wäre er erst gekommen , wenn er im Reichstag
hätte erscheinen und reden müssen . Uebrigens bereiten einige
Mitglieder auf der rechten Seite eine Bertrauenskundgebung
für ihn vor . Die „Deutsche Tageszeitung " • liefert besorgt
eben schon den Auftakt .

Die Nachricht, daß auch mehrere preußische Prinzen sich
gegen das Marokkoabkommen ausgesprochen haben sollen, kann
man auf sich beruhen lassen , da die preußischen Prinzen noch
leine Politik zu machen haben , wenn auch in diesem Fall ihr
Votum vielfach Beifall finden wird . Die Hauptsache ist, daß
der Kaiser durchaus fest hinter dem Abkommen steht, in dem
er eine außerordentliche Friedensgarantie erblickt. Die Geg¬
nerschaft des Herzog-Regenten Johann Albrecht von Braun -
ichweig gegen das ganze Abkommen würde schon eher ins Ge¬
wicht fallen , wenn er als deutscher Bundesfürst im Bundes -

Die Dame im UeLz.
Roman von E . SB. Appleton .

(40. Fortsetzung) £«$*» <1 »«Set»
Es war eine schreckliche Rächt. Ein entsetzlicher Sturm

tobte durch die Straßen . An den Ecken drohte er, mich nieder¬
zureißen . Der Himmel war mit schweren , schwarzen Wolken-
Massen bedeckt , die mit rasender Geschwindigkeitüber mir dahin -
segten , das schwache Mondlicht manchmal Hindurchschimmern
Essend . Dicke Hagelkörner flogen mit solcher Wucht gegen mein
Gesicht, daß es mir brannte vor Schmerz. Über meinem Kops
ächzten die Bäume . Endlich erreichte ich die Gartentür meines
Bestimmungsortes und klingelte.

Sie wurde gleich geöffnet, nnd im Schein einer Gaslaterne
M) ich das Gesicht eines fremden Weibes , dessen Augen mich
aus der Dunkelheit des Gartens durchbohrend anblickten.

Was wollen Sie ? fragte sie mich.
1 Meine Tante , Fräulein Donaldson — besuchen . Sie har
aben nach mir geschickt , erwiderte ich .

Ohne ein Wort weiter zu sagen, führte sie mich ins Hans ,
!"as den Eindruck eines wirklichen Tranerhanses machte —
nirgends war ein Licht sichtbar . Erst im Hausflur entdeckte ich
eine Kerze . Mit dieser führte mich die Fremde , noch immer
Mutlos, ins Empfangszimmer , einen großen, begräbnisähn¬
lichen Raum , voller unheimlicher Schatten . Sie stellte den
Leuchter auf den Tisch und ging schweißend hinaus , die Türe
hinter sich zumachend . In diesem Moment beschlich mich ein
seltsames Gefühl . Ich wußte nicht warum , konnte es aber auch
trotz meines Bemühens nicht loswerden . Ich zog meinen Ueber-
zieher ans , hing ihn über eine Stuhllehne und bereitete mich
iw Geiste auf die kommende Unterhaltung vor . Während ich
darüber nachdachte , hörte ich etwas auf den Boden fallen —
aber noch ehe ich mir darüber klar werden konnte, passierte
etwas anderes , das mich erschaudern und jenes Geräusch ver¬
gessen ließ.

rat etwas zu sagen hätte . Aber der Bnndesrat wird bekannt¬
lich ebenso wenig gefragt , wie der Reichstag : beide erhalten
das Abkommen nur zur „Kenntnisnahme " und können sich
das Ihrige darüber denken , oder auch sagen .

Rach dem Austausch der Ratifikations -Urkunden soll der
Nachfolger des armen „Panther "

, der Kreuzer „Berlin " von
Agadir «rbbernfen werden . Bis heute , Montag , war ein Be¬
fehl dazu noch nicht ergangen.

Das Marokko -Abkommen.
Das deutsch-fra«zöfische Abkommen betr . Marokko .

— Berlin , 6 . Nov . Die „Norddeutsche Allgemein « Zeitung " ver -

öffenllicht nachstehenden Text des deutsch-französische« Abkommen -

betreffend Marokko und das Kongogebiet :
Die kaiserlich deutsche Regierung und die Regierung der franzö¬

sischen Republik haben infolge der in Marokko entstandenen Unruhen ,
die die Notwendigkeit erwiesen haben , dort im allgemeinen Interesse
das in der Algeciras -Akte vorgesehene Werk des ruhigen Fortschrittes
zu fördern , es für notwendig erachtet, das deutsch-französische ' Ab¬
kommen vom g . Februar 1909 zu erläutern und zu ergänzen . Sie
haben sich daher über einen neuen Vertrag geeinigt . Infolgedessen
haben Herr o . Kiderlen -Wächter, Staatssekretär des Auswärtigen
Amts des deutschen Reiches und Herr Jules Cambon , außerordent¬
licher und bevollmächtigter Botschafter der ftanzöfischen Republik bei
Seiner Majestät dem deutschen Kaiser sich ihre Vollmachten , die gut
und richtig befunden worden sind , mitgeteilt und nachstehende Ver¬
einbarungen getroffen :

Artikel 1. Die kaiserlich deutsche Regierung erklärt , daß , da sie
in Marokko nur wirtschaftliche Interessen verfolgt , sie Frankreich nicht
in seinem Vorhaben behindern werde , die marokkanische Regierung
bei der Einführung aller derjenigen administrativen , gerichtlichen ,
wirtschaftlichen , finanziellen und militärischen Reformen zu unter¬
stützen , die zu einer guten Regierung des Reiches erforderlich find .
Das Gleiche gilt für alle neue Verordnungen oder Veränderungen
bestehender Verordnungen , die diese Reformen mit sich bringen . Dem¬
gemäß gibt die kaiserlich-deutsche Regierung ihre Zustimmung zu den
auf dem Gebiete der Reorganisation , der lleberwachung und finan¬
ziellen Sicherstellung geplanten Maßnahmen , welche di « ftanzäsische
Regierung nach Einigung mit der marokkanischen Regierung
zu diesem Behuf « ergreifen zu müssen glaubt , unter der
Voraussetzung , daß das Vorgehen Frankreichs die wirtschaftliche Gleich¬
berechtigung der Nationen unangetastet läßt .

Für den Fall , daß Frankreich sich veranlaßt sehen sollte , seine Kon .
trolle und seinen Schutz stärker zum Ausdruck zu bringen und auszu -
dshnen , wird die kaiserlich-deutsche Regierung in Anerkennung der
vollen Aktionsfteiheit Frankreichs und unter dem Vorbehalt , daß die
Handelsfreiheit , die in den früheren Verträgen vorgesehen ist, aufrecht
erhalten bleibt , ihm kein Hindernis in den Weg legen .

Es versteht stch , daß die Rechte und der Wirkungskreis der marok¬
kanischen Staatsbank , wie sie in der Algeciras -Akte festgesetzt sind, in
keiner Weise beeinträchtigt werden .

Artikel 2 : In diesem Sinne herrscht Einverständnis darüber , daß
die kaiserliche Regierung keinen Einwand dagegen erheben wird , wenn
Frankreich nach Verständigung mit der marokkanischen Regierung zu
denjenigen militärische « Besetzungen marokkanischen Gebietes schreitet ,
die es für die Aufrechterhaltung der Ordnung und für die Sicherheit
des Landes für notwendig erachtet. Das Gleiche gilt für alle polizei¬
lichen Maßregeln zu Lande und in den marokkanischen Gewässern .

Ich stand gerade einem großen altmodischen Spiegel gegen¬
über , und in seinem matten Schein erblickte ich im Hinter¬
gründe ganz deutlich — das Gesicht Marcellas . Ich sah nur das
Gesicht, aber aus den Augen schaute keine Liebe, sondern Bos¬
heit — es waren unheimliche, teuflische Augen — die Augen
einer Lilith . Ich sah mich scharf um, konnte aber nichts ent¬
decken als ein Paar schwere Vorhänge , die ein nebenliegendes
Zimmer abteilten . Ich blickte wieder in den Spiegel , das Bild
der Vorhänge war deutlich zu sehen , aber das Gesicht war ver¬
schwunden .

Ich nahm das Licht , ging an den Vorhang , schlug ihn zurück
und leuchtete dahinter . Es war nichts zu sehen , aber in meiner
erregten Phantasie glaubte ich wieder, jenes leise, geheimnis¬
volle Rauschen eines Damenkleides zu vernehmen , das mich vor
zwei Tagen schon so beunruhigt hatte . In diesem Moment hörte
ich hinter mir husten . Ich drehte mich um und befand mich
Hephzibah gegenüber. Aus dem Ton ihrer Anrede erkannte ich
sofort ihre feindliche Stimmung .

Was wollen Sie heute nacht hier , mein Herr ? ftagte sie
mürrisch .

Das dürfte Ihnen nicht unbÄannt fei« , erwiderte ich. Ver¬
mutlich haben Sie doch de« Boten zu mir geschickt .

Welchen Boten ?
Ei nun , den Jungen , der mir die Rachricht bracht«, daß

meine Tante gefährlich krank sei und mich zu sprechen wünsche ,
antwortete ich, meine Fassung allmählich verlierend .

Eine solche Nachricht _ ist Ihnen nicht zugegangen , Herr
Doktor Williams . Wie dürfen Sie so was behaupten ?

Rach diesen Worten war es mit meiner Beherrschung vor¬
bei.

Dürfen ? rief ich. Sie unverschämtes Weibsbild — Sie .
Was wollen Sie damit sagen ? Wollen Sie mich etwa als Lüg¬
ner hinstellen?

Ich will damit sagen , fuhr das impertinente Geschöpf fort ,
daß . Sie ans eigenem Antrieb hierher ^ kommen find, weil von

Artikel 3 : Für den Fall , daß Seins Majestät der Sultan von
Marokko den diplomatischen und konsularischen Beamten Frankreichs
die Betretung und den Schutz der marokkanischen Untertanen und In¬
teressen im Auslande anvertrauen sollte , erklärt die kaiserliche Re¬
gierung dagegen keinen Einwand zu erheben.

Wenn andererseits Seine Majestät der Sultan von Marokko dem
Vertreter Frankreichs bei der marokkanischen Regierung die Aufgabe
übertragen sollte , sein Vermittler gegenüber den fremden Vertretern
zu sein , würde die deutsche Regierung dagegen keinen Einwand er¬
heben .

Artikel 4 . Dir französische Regierung erklärt , daß sie, entschlossen ,
unverbrüchlich an dem Grundsatz der Handelsfreiheit in Marokko fest¬
zuhalten , keinerlei ungleichmäßige Behandlung bei der Einführung
von Zöllen , Steuern und anderen Abgaben noch bei der Festsetzung
der Tarife für Transporte auf Eisenbahnen , Flußschiffahrts - oder
allen anderen Verkehrswegen , ebensowenig wie in allen Fragen des
Durchgangsverkehrs zulasten wird .

Die französische Regierung wird desgleichen bei der marokkani¬
schen Regierung für die Verhinderung jeder unterschiedlichen Be¬
handlung von Angehörigen der verschiedenen Mächte eintreten . Sie
wird sich namentlich jeder . Maßnahme widersetzen, die wie z. B . der
Erlaß administrattver Verordnungen , betreffend Maß und Gewicht ,
Eichverfahren , Punzierungen von Edelmetallwaren usw . , die Waren
eines Staates in ihrer Konkurrenzfähigkeit beeinträchtigen könnte,, .

Die französische Regierung verpflichtet stch, ihren Einfluß auf die
Staatsbank dahin geltend zu machen, daß auch diese der Reihe nach
den Mitgliedern ihrer Direktion in Tanger den Posten eines Dele¬
gierten fiberträgt , über den sie bei der „Commission des Valeurs
douanieres “ und dem „Comite permanent des douanes " verfügt.

Artikel 5 . Die französische Regierung wird dafür sorgen , daß in
Marokko keinerlei Ausfuhrabgabeu für die aus marokkanischen Häfen
ausgeführte Eisenerz erhoben werden . Erzbergwerke haben weder
für die Förderung noch für Betriebsmittel irgend eine besondere Ab¬
gabe zu tragen . Sie werden außer den allgemeinen Steuern nur
eine nach Hektar und Jahr berechnete feste Abgabe und eine Steuer
nach Maßgabe des Bruttoertrages entrichten. Diese Abgaben , die
den Vorschriften der Artikel 35 und 49 des dem Protokoll der Pariser
Konferenz vom 7. Juni 1910 angeschlossenen Berggesetzentwurfs zu
entsprechen haben , find in gleicher Weise von allen Vergwerksunter -
nehmungen zu tragen .

Die ftanzäsische Regierung wird dafür sorgen, daß die Berg -
werksabgaben regelmäßig erhoben werden , ohne daß ein ganzer oder
teilweise ! Nachlaß dieser Abgabe « , nnter welchem Vorwände auch im¬
mer, zu Gunsten Einzelner bewilligt werden könnte.

Artikel 6. Die Regierung der französischen Republik verpflichtet
sich dafür zu sorgen, daß die Arbeite » und Lieferungen , die für den
etwaigen Bau von Straßen , Eisenbahnen , Häfen , Telegraphenleitun¬
gen usw . benötigt werden , durch die marokkanischeRegierung auf dem
Snbmissiouswege vergeben werden .

Sie verpflichtet stch ferner dafür zu sorge« , daß die Submissions -
bedingungen , besonders was die Materialliferung und die Fristen für
Submissionsangebote betrifft , die Angehörigen keines Staates benach¬
teiligen .

Die Ausbeutung der großen erwähnten Unternehmungen bleibt
dem marokkanischen Staat Vorbehalten oder wird von ihm Dritten
frei übertragen , die dann beauftragt werden können, die zu diesem
Zwecke nötigen Mittel zu beschaffen.

Die französische Regierung wird dafür sorgen, daß bei den Betrie¬
ben der Eisenbahn nnd anderen Verkehrsmitteln , wie bei der An¬
wendung der zur Regelung bestimmten Verordnungen keinerlei unter¬
schiedliche Behandlung der Angehörigen der verschiedenen Staaten ,
die von diesen Transportmitteln Gebrauch machen, eintritt .

Die Regierung der Republik wird ihren Einfluß bei der Staats¬
bank dahin geltend mache» , daß diese der Reihe nach den Mitgliedern

hier aus kein Bote an Sie abgeschickt worden ist . Ich müßte
das wissen, und ich weiß sehr wohl, was ich sage .

Sie brachte das mit solcher Bestimmtheit vor , daß ich nicht
mehr wußte , was ich von der ganzen Sache denken sollte .

Dann ist meine Tante also gar nicht schwer krank? fragte
ich nun .

Rein ; sie ist sogar bedeutend besser und gedenkt , in einem
oder zwei Tagen das Bett wieder zu verlassen .

Meine Verwirrung wurde immer größer.
Run , sagte ich nach kurzem Bedenken , da ich einmal hier

bin , will ich sie auf alle Fälle sehen.
Sie will sie aber gar nicht sehen, das wissen Sie doch ; sie

sagt , daß Sie sie das letztemal , als sie hier waren , furchtbar auf¬
geregt hätten , und Sie ihr Haus nicht wieder betreten sollten .

Aber , wie Sie sehen, sagte ich zähneknirschend , bin ich wie¬
der in ihrem Haus , und ich will mich jetzt selbst nach ihrem Zu¬
stande erkundigen.

Das werden Sie nicht , versetzte sie schnippisch. Sie schläft
jetzt und darf von niemandem gestört werden. Der Arzt hats
verboten : ich lasse Sie jetzt nicht hinauf . Damit stellte sie sich
mir in den Weg, als ich nach der Türe gehen wollte.

Dies war mir denn doch etwas zu stark, und ich stieß sie
ziemlich unsanft beiseite.

Run Hab' ich die Sache satt , sagte ich. Ich werde jetzt
unter allen Umständen hinaufgehen und mein« Tante besuchen .
Schläft Sie , wie Sie behaupten, und halte ich 's für besser , sic
nicht zu stören, so werde ich mich ruhig wieder entfernen . Da¬
rauf ging ich schnurstracks nach dem Krankenzimmer. Ich drückte
sachte auf die Klinke und trat leise ein.

Es herrschte Totenstille. Ich schaute aufs Bett und erkannte
im Schein des Kaminfeuers das bleiche Gesicht der Kranken . Sie
hatte die Augen geschlossen und schlief . Ihr Schlaf erschien mir
aber nicht natürlich . Ich betrachtete die auffallende Blässe, von
der die grüne Farbe der Augenlider merkwürdig abstach , in der
Nähe . Ich konnte mir die Erscheinung zwar nicht erklären ,
fand sie aber verdächttg. Was für 'ne Krankheit mochte sie
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ihrer Direktion in Tanger den Posten eines Relegierten überträgt ,
über den sie bei der „Commission generale des adjudieations et
marches “ verfügt. Ebenso wird die französische Regierung sich bei
der marokkanischen Regierung dafür verwenden , daß diese für dre
Geltungsdauer des Artikels 66 der Algeciras -Akte einen Angehörigen
der in Marokko vertretenen Mächte einen der drei Posten eines scherr-
fischen Delegierten bei dem „Comite special des travaux publios
überträgt .

Artikel 7 . Die französische Regierung wird bei der marokkanr-
schen Regierung dafür eintreten , daß die Eigentümer von Bergwerken,
industriellen und landwirtschaftlichen Unternehmungen , ohne Unter¬
schied ihrer Staatsangehörigkeit , ermächtigt werden können, dem Be¬
trieb dienende Eisenbahnen zu Lauen , zur Verbindung ihrer Produk¬
tionszentren mit den allgemeinen Verkehrslinien und dem Hafen nach
Maßgabe von Reglements , die nach dem Vorbilde der diesbezüglichen
französischen Gesetzgebung erlassen werden sollen.

Artikel 8 . lieber die Eisenbahnen in Marokko wird jährlich ein
Bericht ausgegeben werden , der nach den gleichen Formeln und Be¬
dingungen aufgestellt ist , wie die von den französischen Eisenbahngesell-
schaften den Generalversammlungen ihrer Aktionäre vorgelegten
Berichte.

Die Regierung der Republik wird einen Administrator der marok¬
kanischen Staatsbank mit der Aufstellung dieses Berichts beauftragen .
Dieser ist mit seinen Unterlagen den Zensoren mjtzuteilen und dann
gegebenenfalls mit den Bemerkungen , die diese letzteren aufgrund eige¬
ner Ermittelungen einfügen zu müssen glauben , zu veröffentlichen.

Artikel 9. Um nach Möglichkeit Reklamationen zu vermeiden ,
wird die französische Regierung bei der marokkanischendafür eintreten ,
daß diese einem für jede Angelegenheit durch den französischen Konsul
im Einvernehmen mit dem Konsul der beteiligten Macht oder mangels
Einverständnisses durch die beiden Regierungen ad boc bestimmten
Schiedsrichter die Klagen unterbreitet , die von fremden Staats¬
angehörigen gegen marokkanische Behörden oder als marokkanische
Behörden fungierende andere Beamten erhoben werden , sofern sie sich
durch die Vermittelung des französischen Konsuls und des Konsuls der
beteiligten Macht nicht haben regeln kaffen . Dieses Verfahren bleibt
bis zur Einführung einer Rechtsordnung in Kraft , die sich nach den
ieweiligen rechtlichen Grundsätzen der Gesetzgebung der beteiligten
Mächte richtet, und dann bestimmt sein wird , nach vorausgegangener

.Verständigung mit diesen bie - Konsulargerichte zu ersetzen .
Artikel 16. Die französische Regierung wird dafür sorgen, daß die

fremden Staatsangehörigen das Recht der Fischerei in den marokka¬
nischen Gewässern und Häfen auch weiterhin ausüben dürfen .

Artikel 11 . Die französische Regierung wird bei der marokkani¬
schen Regierung dafür eintreten , daß diese dem auswärtigen Handel
nach Maßgabe seiner Bedürfnisse nene Häfen eröffnet .

Artikel 12. Um einem Ersuchen der marokkanischen Regierung zu
entsprechen , verpflichten sich beide Regierungen in Uebereinstimmung
mit den anderen Mächten auf Grund der Madrider Konvention , eine
Prüfung der Listen und der Stellung der in den Artikeln 8 und 16
dieser Konvention erwähnten fremden Schutzgenoffen und Mochalaten
zu veranlaffen .

Sie kommen ferner überein , bei den Signatarmächten jede Modi¬
fikation der Madrider Konvention zu befürworten , die sich aus einer
in einem späteren Zeitpunkt etwa notwendigen Aenderung des
Systems der Schutzbefohlenen und Mochalaten ergeben würde .

Artikel 13 . Alle Klauseln einer Verständigung oder einer Verein¬
barung eines Nachtrages oder einer Verordnung , die den bevorstehen¬
den Bestimmungen zuwiderlaufen sollten, sind und bleiben aufgehoben.

Artikel 14 . Die vorstehende Vereinbarung wird den anderen
Signatarmächten der Algeciras -Akte mitgeteilt werden , wöbet beide
Regierungen sich verpflichten , sich gegenseitig ihre Unterstützung zu
leihen , um den Beitritt dieser Mächte zu erlangen .

Artikel 13 . Das vorliegende Abkommen ist zu ratifizieren . Die
Ratifikationsurkunden sind sobald wie möglich in Paris auszutauschen.

So geschehen in doppelter Ausfertigung zu Berlin , am 4 . Novem¬
ber 1911 .

(gez ) Kiderlen . (gez.) Jules Eambon .

II.
Deutschrfrattzöftsches Abkommen Aber die beider¬

seitigen Besitzungen in Aeqnatorial -Asrika .
Die kaiserlich deutsche Regierung und die Regierung der französi¬

schen Republik sind überein gekommen , im Anschluß und als Er¬
gänzung des Marokko betreffenden Abkommens vorn 4 . November
1911 und als Kompensation für die Schutzrechte , die Frankreich bezüg¬
lich des Scherifen-Reiches zuerkannt worden sind , einen Erbietsaus¬
tausch in ihren Besitzungen in Aequatorial -Afrika vorzunehmen und
zu diesem Zwecke ein Abkomnien zu treffen . Infolgedessen haben Herr
v . Kiderlen -Wächtrr , Staatssekretär des Auswärtigen Amtes des
deutschen Reiches und Herr Jules Eambon , außerordentlicher und
bevollmächtigter Botschafter der französischen Republik bei Seiner
Akajestät dein deutschen Kaiser sich ihre Vollmachten, die gut und
richtig befunden worden sind, mitgeteilt und nachstehende Verein¬
barung getroffen :

Artikel 1 . Frankreich tritt an Deutschland die Gebiete ab , deren
Greuze« wie folgt festgestellt weiden :

Die Grenze geht vom Atlantischen Ozean aus, ' sie setzt an am
östlichen User der Bai von Manda , an einer noch zu bestimmenden
Etelle , geht weiter nach der Mündung des Maffulie zu und biegt
nordöstlich verlausend nach de», südöstlichen Winkel von Spanffch-
Guiuea um.

eigentlich haben ? Vielleicht konnte ich aus der Arznei , die sie
einnahm , etwas ersehen . Ich schlich mich auf den Fußspitzen an
den Tisch, auf dem eine ganze Reihe Medizingläser stand , und
prüfte ihren Inhalt . Ich war jedoch mit meiner Untersuchung
noch nicht zu (Lude , als mir eine schrille Stimme plötzlich zurief :

Willst du mal die Gläser ruhig stehen lassen ? Was hast du
überhaupt hier zu suchen?

Ich drehte mit wie schuldbeladen um und erblickte aufrecht
im Bette sitzend mit zornfunkelnden Augen meine Tante .

Ja , hast du mich denn nicht selbst rufen lassen ? versetzte ich.
Ganz gewiß nicht ; und es . ist sehr unschicklich von dir , unge¬

beten heute nacht in mein Schlafzimmer zu schleichen . Was hat
sich Hephzibah eigentlich gedacht , dich hier ' reinzulaffen ? Wo
steckt sie denn ?

Hier , Madame , rief die alte Here , und stand plötzlich wie
ein Gespenst an meiner Seite .

Was soll das alles heißen ? fuhr meine Tante scheltend
fort . Der Doktor hat Ihnen doch anbefohlen , wenn ich schliefe,
mich unter keiner Bedingung stören zu lassen , und trotzdsm
lassen Sie meinen Neffen ' rein und die Arzneiflaschen durch-
stübern — Gott weiß , wozu — und meine Ruhe stören , wo ich
Ihnen ausdrücklich verbot , ihn ins Haus zu lassen . Ich frage
nochmals , was soll das heißen ?

Das heißt , antwortete Hephzibah demütig , daß er stärker
war als ich . Ich habe ihn inständig gebeten , Sie nicht zu
stören . Ich Hab' ja gesagt , der Arzt hätt 's verboten , und er
würde schon sehen , wenn was passierte . Aber er hat mich ein¬
fach weggeschubst und gesagt , er würde machen , was ihm beliebe ,und sich den Weg richtig erzwungen .

Den Blick, den meine Tante auf mich richtete , als sie ihre
magere Hand erhob und nach der Tür deutete , werde ich mein
Lebtag nicht vergessen .

Geh ' ? sagte sie ; wenn du noch 'n Funken Ehrgefühl hast —
und bleib mir auf ewig vom Halsel

Sie schneidet den Fluß Jvondo bei seiner Vereinigung mit dem
Dschua, folgt diesem Fluß bis Madschingo (das französisch bleibt )
und verläuft von hier ab östlich , bis sie den Vereinigungspunkt des
Rgoko und des Sanga im Norden von Weffo trifft . Die Grenze ver¬
läßt dann den Sangaflutz an einer Stelle , die südlich der Stadt Weffo
(die französisch bleibt ) je nach der geographischen Gestaltung der
Oertlichkeit mindestens 6 und höchstens 12 Kilometer von dieser Ort¬
schaft entfernt liegen soll ; sie biegt von hier nach Südwesten ab und
folgt dem Tal bes Kandeko bis zu feiner Vereinigung mit dem
Bokiba. Sie verläuft den Bokiba und den Lituala abwärts bis zum
rechten Ufer des Kongostromes und folgt diesem bis zur Mündung
des Sanwha auf einer Strecke von 6 bis 12 Kilometer , die nach
Maßgabe der geographischen Verhältnisse sestgelegt werden wird . Die
Grenze geht dann den Sanga auswärts bis zum Likuala -aux -herbes ,
dem sie bis Botungo folgt . Sie erstreckt sich danach von Süden nach
Norden in ungefähr grader Richtung bis Bera -Ngoko , biegt von dort
in der Richtung auf die Vereinigung des Bodingue und des Lobaje
um und geht den Lobaje abwärts bis zum Ubangi nördlich von
Mengumba .

Auf dem rechten Ufer des Ubangi wird das deutsche Gebiet je
nach der geographischen Gestaltung der Oertlichkeit so bestimmt sein ,
daß es sich auf eine Strecke von mindestens 6 und höchstens 12 Kilo¬
meter ausdehnt . Die Grenze steigt darnach schräg nach Nordwesten
an , sodaß sie den Pama -Fluß in einem noch zu bestimmenden Punkte
westlich von seiner Vereinigung mit dem Mdi erreicht, geht das Tal
des Pama aufwärts und trifft den Ost -Logone ungefähr da , wo
dieser Fluß den achten Parallelkreis erreicht, in der Höhe von Gore.
Sie folgt endlich dem Laufe des Logone nach Norden bis zu seiner
Vereinigung mit dem Schari .

Artikel 2 . Deutschland tritt die Gebiete ab , die nördlich der
jetzigen Grenze der französischen Besitzung im Tschadgebiet zwischen
dem Schari im Osten und dem Logone im Westen gelegen sind .

Artikel 8 . Innerhalb einer Frist von sechs Monaten , vom Aus¬
tausch der Ratifikationen des gegenwärtigen Abkommens gerechnet ,
soll eine technische Kommission, deren Mitglieder in gleicher Anzahl
von der deutschen und der französischen Regierung zu ernennen find,
den Verlauf der Grenze festlegen, imch Maßgabe der allgemeinen An¬
gaben, die sich aus dem Wortlaut der Artikel 1 und 2 ergeben.

Nach einer Frist von achtzehn Monaten , die von der Unterzeich¬
nung des Protokolls über die Arbeiten der technischen Kommission
rechnen , wird in Gemäßheit derselben nach gemeinsamem Einver¬
nehmen so schnell als möglich zur Vermarkung der ErenOn , sowie
zur Bezeichnung und Vermarkung der in Artikel 8 vorgesehenen und
für die fmnzösische Regierung bestimmten Pachttrraias geschritten
werden.

Die Protokolle der technischen Kommission und der mit der Grenz¬
vermarkung beauftragten Beamten sollen erst nach Ratifikation durch
beide Regierungen definitive Gültigkeit erlangen .

Artikel 4 . Die technische Kommission und die mit der im vorher¬
gehenden Artikel genannten Erenzvermarkung beauftragten Beamten
sind befugt , im gemeinsamen Einvernehmen der Bodengestalt und den
örtlichen Umständen Rechnung zu tragen , wie z . B . den Bedürfnissen
der Grenzüberwachung und der Rassengemeinschaft der Volksstämme.
Cie soll bei der Festlegung der Grenze tunlichst die natürlichen , durch
Wasserläufe angezeigten Grenzen berücksichtigen und , falls die Grenze
die Richtung der Flüffe schneidet , sie an die Wasserscheide anlehnen .

Artikel 3. Die gegenseitigen Eebietsaustauschungen erfolgen
unter den Verhältnissen , unter denen die betreffenden Gebiete sich zur
Zeit des Abschluffes deer gegenseitigen Vereinbarungen befinden,
d . h . unter der Verpflichtung für beide Regierungen , die etwa von
einer derselben gebilligten öffentlichen und privaten Konzessionen zu
achten . Beide Regierungen werden sich den Wortlaut der Urkunden
Mitteilen , durch die diese Konzessionen verliehen worden find .

Die deutsche Regierung tritt in alle Vorteile , Rechte und Ver¬
bindlichkeiten der französischen Regierung ein, die sich aus den vor¬
erwähnten Urkunden hinsichtlich der Konzessions-Gesellschaften er¬
geben. Diese treten unter die Staatshoheit , Staatsgewalt und Ge¬
richtsbarkeit des Deutschen Reiches. Eine besondere Uebereinkunft
wird die Anwendung der fraglichen Bestimmungen regeln .

Dasselbe gilt für den französischen Staat hinsichtlich der Kon¬
zessionen , die etwa in den Gebieten belegen sind , die in seine Staats¬
hoheit, Staatsgewalt und Gerichtsbarkeit übergehen.

Artikel 6. Die deutsche Regierung wird der Ausbeutung sowie
der Unterhaltung und den Busbefferungs - und Erneperunssarbeiten
an der längs des Ubangi laufenden französischen Telegraphenlinie
kein Hindernis in den Weg legen. Dieselbe bleibt auf ihrem Ver¬
lause durch deutsches Gebiet französisch . Den deutschen Behörden
wird die Benutzung der Linie unter später festzusetzenden Bedingun¬
gen freistehen.

Artikel 7 . Wenn die französische Regierung durch das Gebiet
eine Eisenbahn zwischen Gabun und Mittelkongo und zwischen dieser
letzteren Kolonie und dem Ubangi -Schari fortzuführen wünscht, so
wird die deutsche Regierung dem nichts in den Weg legen . Die Vor¬
studien und Arbeiten werden gemäß den zur gegebenen Zeit zwischen
beiden Regierungen zu treffenden Vereinbarungen erfolgen , wobei
die deutsche Regierung sich vorbehält , anzugeben, ob sie sich an der
Ausführung dieser Arbeiten auf ihrem Gebiet zu beteiligen wünscht .

Wenn die deutsche Regierung eine in Kamerun bestehende Eisen¬
bahn durch das französische Gebiet fortzusühren wünscht , so wird die
französische Regierung dem nichts in den Weg legen. Die Vorstudien
und Arbeiten werden gemäß den zur gegebenen Zeit zwischen beiden
Regierungen zu treffenden Vereinbarungen erfolgen , wobei die fran -
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Diese Worte verwandelten mit einemmale alles Mitgefühl
in meiner Brust in tiefen Groll . Ohne ein Wort zu erwidern ,
drehte ich mich um und verließ das Zimmer . Das fremde
Weib , das mich eingelassen hatte , stand unten an der Trepptz
und reichte mir schweigend Hut und Mantel . Dann führte sie
mich zur Haustür , durch den Garten pach der Gartentür und
schlug sie hinter mir zu . Verwundert stand ich wieder auf der
Straße . Das Geheimnis war dunkler als je zuvor .

Was sollte das alles bedeuten ? Wer hatte den Boten nach
Richmond geschickt ? Und zu welchem bösen Zweck ? Zweifellos
steckte eine List und ein Betrug dahinter , die ich mir indessen
noch nicht erklären konnte . Es erfaßte mich eine neue Bangig¬
keit . Daß etwas gegen mich in Szene gesetzt war , hielt ich für
sicher . Neues Unheil bedrohte mich. Aber welcher Art mochte
es jetzt fein , und in welcher Art mochte meine Tante dabei im
Spiel fein ? Es war alles höchst seltsam , beunruhigend , geheim¬
nisvoll . Sollte zum Beispiel das Bild Marcellas im Spiegel
doch nur eine Täuschung gewesen sein ? Ich war sicher , daß ee
das Spiegelbild eines menschlichen Antlitzes gewesen , das hinter
dem Vorhang verschwunden war . als ich hinsah ; wie und wohin
konnte ich mir nicht erklären . Außerdem hatte ich wieder das
deutliche Rauschen eines seidenen Frauenkleides gehört . Als
ich darüber nachdachte , ging mir plötzlich ein Licht auf . Konnte
nicht Marcellas Doppelgängerin — die Baronin — im Spiel
fein ? Vielleicht war das Haus meiner Tante im Besitz meiner
Feinde ? oder — was noch schlimmer war — sie selbst mit ihnen
im Bunde gegen mich?

Diese Gedanken flößten mir neue Hoffnung ein - und ver¬
jagten die Furcht . Damit hatte ich wenigstens eine feste Unter¬
lage gewonnen , auf der ich weiter bauen konnte . Ich hatte
nicht mehr gegen einen bösen , unbekannten Dämon zu kämpfen .
Die Baronin hatte neue Anschläge gegen mich vorbereitet , und
ich wußte nun , gegen wen ich zu fechten hatte . Wer diese neue
Partie gewinnen würde , würde sich schon bald Herausstellen .

zösische Regierung sich vorbehält , anzugeben , ob sie sich an der SjJJ
sührung dieser Arbeiten auf ihrem Gebiet zu beteiligen wünscht .

Artikel 8. Die kaiserliche Regierung wird an die französis«,Regierung unter den in einer besonderen Abmachung festzusetzen̂
Bedingungen längs des Benne und des May » Kebi sowie weitersin der Richtung auf den Logone Grundstücke verpachten, die im
blick auf die Errichtung von Verproviantierungs - und Magazĵ
stationen auszuwählen find , und der Errichtung einer Etappenst^dienen sollen . Jedes dieser Grundstücke , deren Länge am Fluß k
hchemWafferstand höchstens 500 Meter sein darf , soll einen 50 Hek^
nicht übersteigenden Flächeninhalt haben . Die Lage dieser Gru^ ,
stücke wird nach Maßgabe der örtlichen Verhältniffe bestimmt weil«.

Wenn die französische Regierung künftig zwischen dem Benue M
dem Logone südlich oder nördlich des Mayo Kebi eine Straße «z,eine Eisenbahn anzulegen wünscht , so wurde die kaiserliche Regier^
dem nichts in den Weg legen. Die deutsche und die französische
gierung werden sich über die Bedingung verständigen , unter denen dHArbeiten ausgeführt werden könnten.

Artikel 9 . In dem Wunsch , ihre guten Beziehungen in ihig,zentralafrikanischen Besitzungen zu bekräftigen , verpflichten sich Deutsch,land und Frankreich , keine Befestigungen längs der Wasserläufe
zulegen, die der gemeinsamen Schiffahrt dienen sollen. Diese Vor
schriften haben keine Anwendung zu finden auf bloße Sicherheit,,
anlagen zum Schutz der Stationen gegen Einfälle der Eingeborene«Artikel 10. Die deutsche und die französische Regierung werdr,
sich über die Arbeiten verständigen , die auszuführen find, um den Vor
kehr der Schiffe und Boote auf den Wafferläufen zu erleichtern, au!denen die Schiffahrt ihnen gemeinschaftlich zusteht.

Artikel 11. Bei Einstellung der Schiffahrt auf dem Kongo ob «dem Ubangi erhalten Deutschland und Frankreich dar Recht bes
freien llebertritts auf die der anderen Nation gehörigen Gebiete j«den Fällen , wo dieselben diesen Strom berühren .

Artikel 12. Die deutsche und die französische Regierung erneuen
die Erklärungen , die in der Berliner Akte vom 26. Februar 1888 ent-
halten sind und die Handelsfreiheit und Schiffahrtsfreiheit auf de«
Kongo und den Rebenflüffen dieses Stromes sowie auf den Reben,
flüffen des Niger sichern . Demgegenüber werden die deutschen Ware,,die durch westlich vom Ubangi gelegenes französisches Gebiet hindurch
gehen und die französischen Waren , die an Deutschland abgetreten,
Gebiete passieren, oder den in Artikel 8 bezeichneten Straßen folge«,von jeder Abgabe befreit sein. Ein zwischen beiden Regierungen $
schließendes Uebereinkommen wird die Bedingungen dieser Durchfuhr
und die ihr dienenden Ein - und Ausgangspunkte regeln .

Artikel 13. Die deutsche Regierung wird auf dem Kongo, bem
Ubangi , dem Benue , dem Mayo Kebi , sowie auf der im Norden um
Kamerun zu bauenden Eisenbahn den Durchzug der französisch»
Truppen , ihrer Waffen und Munition , wie auch der ihrer Verpflegung
dienenden Waren nicht behindern . Die französische Regierung wich
auf dem Kongo, dem Ubangi , dem Benue , dem Mayo Kebi und da
von der Küste nach Brazzaville eventuell zu erbauenden Eisenbah,
den Durchzug der deutschen Truppen , ihrer Waffen und der Munitü »
wie auch der ihrer Verpflegung dienenden Waren nicht behindern .
In beiden Fällen müssen die Truppen , wenn es ausschließlich Ein¬
geborene sind, stets von einem europäischen Vorgesetzten begleitet
sein . Die Regierung , durch deren Gebiet die Truppen ziehen solle «,
hat alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen , damit ihre Durchfahrt
keine Erschwerung erfährt . Sie kann dieselben nötigenfalls durch
einen Beamten begleiten lassen. Die örtlichen Behörden haben für
diese Truppendurchzüge die näheren Bedingungen festzusetzen.

Artikel 14. Den Angehörigen beider Nationen wird auf de«
Eisenbahnen ihrer im Kongo und Kamerun gelegenen Besitzung «,
für die Beförderung der Personen und Waren gleiche Behandln ^
zugesichert .

Artikel 15. Die deutsche und die französische Regierung höre«
auf , irgend eine Art Schuh oder Gewalt über die Eingeborene « der
von ihnen abgetretenen Gebiete auszuüben von dem Tage an . uu
die gegenseitigen Abkommen perfekt werden .

Artikel 16 . Für den Fall , daß die territorialen Verhältniffe der
vertraglichen Kongobeckens, wie sie in der Berliner Akte vom 28. Fe¬
bruar 1885 festgelegt sind, vonseiten des einen der Vertrag fchließen-
den Teile geändert werden sollten, werden diese sowohl mit einander
wie auch mit den übrigen Signatarmächten der erwähnten Berlin «
Akte darüber ins Benehmen treten .

Artikel 17 . Das vorliegende Abkomme» ist zu ratifiziere « und
die Ratifikationsurkunde fcbald wie möglich in Paris auszutauschen.

So geschehen in doppelter Ausfertigung zu Berli « am 4 . Novem¬
ber 1911 .

gez. Kiderlen . gez . Jules Eambon .
(Telegramme ) .

* — Paris , 6 . Nov . Der Ministerrat hat das Gesetz zur Ra¬
tifizierung des deutsch - französischen Abkommens geprüft . Der
Entwurf wird morgen dem Präsidenten Falliere « zur Zeichnung
unterbreitet und dann dem Büro der Kammer vorgelegt werden .

,5 Wien . 7. Nov . (Privattel . ) Der französische Botschas-
ter überreichte gestern dem Minister des Auswärtigen das
Marokko -Abkommen . Da das Abkommen eine Modifikation
der Algeeirasakte bedeutet , wird zu untersuchen sein , ob dar-
selbe nicht einem Interesse Oesterreich -Ungarns widerspricht .

— Petersburg , 6. Nov . Der deutsche und der französisch«
Geschäftsträger überreichten im Ministerium des Aeußer » den

In dieser Zuversicht kam ich bei alledem noch gut gelaunt zu
HäNseMt . Ich sagte kein Wort von meinem Besuch in Putneh ,
denn Mwollte die Freude an meinem Hochzeitsvorabend nicht
stören und die schönen Hoffnungen nicht dämpfen .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
— Berlin , 6 . Nov . (Tel .) Im Grunewakd fand gestern ein«

Uebung der Deutschen Iugendwehr vor Eeneralfeldmarschal
von der Goltz statt . Nachdem dieser die Front abgeschkittev
hatte , wurde ein Kriegsspiel abgehalten .

- - Landeck, 7. Nov . (Tel .) Der pensionierte Gerichte
dieuer August Heinrich , der am 4 . August 1870 heim Stur «
auf den Geisborg die Fahne des Liegnitzer König -Erenadiep
Regiments trug und dabei schwer verwundet wurde , ist nat
langem Leiden im 71 . Lebensjahr gestorben .

lid Darmstadt , 7 . Nov . (Tel . ) Ein großer Studenten -
Exzetz entstand gestern früh gegen 5 Uhr in der Nähe des
2 . Polizei -Reviers . Die Studenten wurden von dem Versuch,
in das Polizei -Revier einzudringen , mit Gewalt zurückg«-
drängt . Einer wurde derart verletzt , daß er in das Kranken¬
haus ausgenommen werden mußte . Das telephonisch Herbei¬
gerufene Kranken -Automobil stieß unterwegs mit einer Aut -
üroschke zusammen und wurde zum größten Teil zertrümmert.
Ein Sanitätsbeamter -wurde dabei schwer verletzt .

lid Krakau . 7. Nov . (Tel . ) Im Schnellzuge Wien -Krakar
hat sich der Hauptmann und Rechnungsführer des 3 . Ulanen -
Regiments , Karl Tucho , in einem Anfall von EeistesftSrvnl
mit einem scharfen Messer den Hals durchschnitten . Er war
sofort tot .

lid Petersburg , 7 . Nov . (Tel .) Der vielfache Millionär
und Zuckerkönig Alexander Tereschtschenks ist gestorben . &
hinterläßt seinen drei Kindern ein Vermögen von hundert
Millionen Rubel in Kapitalien und Gütern .
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a^ xt des Marokko -Abkommens mit der Bitte um Zustimmung

der russischen Negi erung .
_

Tages -Mundschau.
Deutsches Reich .

- - Strahburg , 7 . Nov . Die Handelskammer in Mühlhausen

mb'hkte einstimmig ihren Präsidenten , den Fabrikbesitzer Eduard

Köchlin aus Weiler bei Thann zu ihrem Vertreter in der Ersten Kam -

mer> __ Auch die Handelskammer in Metz wählte ihren Vorsitzenden ,
den Kommerzienrat Müller zu ihrem Vertreter in der Ersten
Kammer .

Oesterreich -Ungarn .
— Wien , 7 . Nov . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus trat gestern nach¬

mittag zusammen . Nach der Vorstellung des Ministeriums wurde die

erste Lesung des Budgets fortgesetzt . Ministerpräsident Graf Stuerghk

entwickelte die Richtlinien des Regierungsprogramms . Seine Rede

wurde mit langanhaltendem , lebhaftem Beifall ausgenommen und der

Ministerpräsident vielfach beglückwünscht . Darauf nahm das Haus

die Beratung der Dringlichkeitsanträge wieder auf .

Zur Lage in Ungar ».
— Budapest , 6. Nov . Der Ministerpräsident gab im Klub der

Regierungspartei eine Erklärung ab , daß die Verhandlungen mit

den oppositionellen Parteien zum Zwecke der Einstellung der

Obstruktion gescheitert seien . Die Regierung dürfe daher nicht davor

zurückschreckeu , diejenigen Entschlüsse zu fassen , welche von ihrer Ver¬
antwortlichkeit diktiert seien und die zum Erfolge führen würden .
Die Erklärung wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

- -- Budapest , 6. Nov . Ein von der sozialdemolratischen Partei

zur Stellungnahme gegen die Regierung und für das allgemeine
Wahlrecht angelündigter Demonstrations - und Fackelzug wurde von
der Polizei , verboten . Da nun die Partei trotzdem die Abhaltung
des Demonstrat -onszuges für den morgigen Dienstag ankündigt , und
eine starke Agitation unter den Arbeitern für die Beteiligung ent¬

faltet wird , die Polizei aber den Umzug gewaltsam zu verhindern
entschlossen ist , erscheint , wie der „Frkft . Ztg ." von hier gemeldet
wird , ein Zusammenstoß fast unvermeidlich .

— Budapest , 7. Nov . (Tel .) In der gestrigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses waren die Abgeordneten in überaus großer Zahl
erschienen , weil die Verlesung der Demissionserklärung Berzeviczy
erwartet wurde . Die Erklärung wurde jedoch nicht verlesen . In den
Wandelgängen entspann sich eine erregte Diskussion . Graf Andrassq
erklärte , er selbst werde an der Opposition teilnehmen , um die Wahl
des Grafen Tisza zum Präsidenten des Abgeordnetenhauses zu ver¬
hindern . Graf Tisza bemerkte , es sei ein Widerspruch , daß Andrassy
die Hausordnung für schlecht halte , aber denjenigen hindernd in den
Arm falle , die sie verbessern wollten . Das sei eine Politik der Impo¬
tenz , die man nicht befolgen dürfe . Diese Aeußerung Tiszas wurde
von den Mitgliedern der Regierungspartei mit stürmischen Beifall
ausgenommen .

Belgien .
bck Brüssel , 7 . Nov . (Tel .) Gestern fand hier eineVersammlung aller

Mitglieder der Rechte der Kammer und des Senats statt . Im
Laufe der Sitzung teilte der Kabinettschef mit , daß die Regierung
Andeutungen machen wird über die Schul -Reform , über die Ant -

werpener Verteidigungs -Werke sowie über andere auf der Tages¬
ordnung stehende Fragen .

Aus Baden .
- Karlsruhe , 6 . Nov . Von einer Seite , die wir als gut

unterrichtet ansehen können , erhalten wir die Mitteilung , daß
Freiherr von Eemmingen , der Kandidat der Konservativen
und des Zentrums im 10 . badischen Reichstagswahlkreis , die

Absicht hat , von der Kandidatur zurückzutreten .
Y , Schwetzingen , 6. Nov . Gestern nachmittag fand im Schwanen

eine Bertrauensmänneroersammlung des nationalliberalen Bezirks¬
vereins statt , die gut besucht war . Es wurde beschlossen , mit der
Organisations - und Agitationstätigkeit für die Reichstagswahl zu be¬
ginnen und zu diesem Zwecke eine Bezirksversammlung nach Hocken¬
heim einzuberufen .

st . Freiburg i . Br ., 6. Nov . Die erste öffentliche Versammlung
der Sozialdemokratie zu den bevorstehenden Reichstagswahlen fand
heute abend im „ Löwenkeller " statt Hauptredner war Redakteur
Weißmann von der hiesigen „Volksmacht "

. Er sprach zunächst über
den italienisch - türkischen Krieg und streifte dann die Marokkofrage .
Im zweiten Teile des . Vortrages geißelte er das Geschrei der Zen¬
trumspresse von der drohenden „Versozzung " Badens . Gegen das
Zentrum müfle der Wahlkampf bis aufs Meffer geführt werden .

□ Konstanz , 6 . Nov . Reichstagsabgeordneter Schmid ist gestern
nachmittag zur Teilnahme an den Reichstagsverhandlungen nach
Berlin abgereist .

Kadische Chronik .
<= Karlsruhe , 6. Nov . Der badische Landesverein für die Für¬

sorge für bildungsfähige Krüppel veranstaltet am 9 . d . Mts . hier
im kleinen Rathaussaal seine diesjährige Landesversammlung . Auf
der Tagesordnung steht ein Rückblick auf das zweite Geschäftsjahr ,
das für den Verein eine große Zahl neuer Mitglieder gebracht hat .
Da ferner das in Heidelberg errichtete Landeskrüppelheim in dem
gemieteten Heim in große Wohnungsenge geraten ist, so wird auf
der bevorstehenden Landesversammlung auch hierüber beraten werden
und der längst in Aussicht genommene Neubau eines eigenen zweck¬
entsprechenden Heimes einen Schritt der Vollendung entgegengeführt
werden . An der Spitze des Vereins steht Landeskommissär Geh .
Oberregierungsrat Dr . Becker in Mannheim , der auch die diesjährige
Tagung der Landesversammlung leiten wird .

e . Karlsruhe , 7 . Nov . Die badische Staatsbahn besaß Ende 1010
im ganzen 408 Bahntelegraphenstationen , 112 Signal - und 5 Hilfs -
fignalstationen mit zusammen 1300 Apparaten . Ferner waren 31
Fernsprechämter mit 3087 Fernsprechern vorhanden . Anschlüsse an
das öffentliche Fernsprechnetz bestanden an 178 Haupt - und 108 Neben¬
sprechstellen . Die gesamte Länge der Fernsprechleitungen belief sich
auf 6867,91 Kilometer .

— Maxau , 6 . Nov . Vorgestern geriet auf der Lauter -

burgerstratze der Fuhrmann einer Kolonialworengrotzhandlung
in Landau unter seinen schwer beladenen Wagen . Der verletzte
Mann wurde ins Krankenhaus nach Kandel verbracht , wo er

gestern starb .
— Durlach , 6. Nov . Einen mit reichhaltigem Programm aus -

gestatteten Familien -Abend veranstaltete am Samstag der Gesang¬
verein Lyra in der Festhalle . Der etwa 70 Mann starke Männerchor
brachte Lieder bedeutenderer Komponisten , unter Leitung seines be¬

währten Dirigenten , Herrn Musiklehrer Dietz aus Karlsruhe , in ge¬
radezu mustergültiger Weise zum Vortrag . Aber auch die anderen

Darbietungen fanden reichen Beifall .
- Pforzheim , 6 . Nov . Vorgestern machte in einem hiesigen

Geschäfte ein angestellter Kaufmann einen Selbstmordversuch ,

indem er sich mit einer Browningpistole in den Kopf schoß . Der

Verletzte wurde ins Krankenhaus verbracht . — Am Samstag

mittag erlitt der 47 Jahre alte Ausläufer Greulich in der

Luisenstraße einen Schlaganfall , der seinen sofortigen Tod

herbeiführte . Greulich wurde mit dem Leichenwagen in seine

Wohnung überführt . ,
st) Wiesloch , 6 . Nov . Der frühere Direktor der hiesigen Vererns -

bank ( früher Vorschußverein ) , Herr Bankdirektor Hendel , seit 1895

S a d r s ry e f r e f | c .
Mitglied des Direktoriums des Kreditvereins in Kassel , hat sich dort
in einem Schwcrmutsanfall erschossen. Die Bücher jand man in
peinlichster Ordnung .

• Schwetzingen , 6 Nov . Zur erfolgreichen Bekämpfung der
Ipargelfliege hat das Bürgermeisteramt angeordnet , daß das Spargel -
traut sämtlicher Pflanzen im Herbste nach Abschluß der Vegetation ,
spätestens bis 1 . Januar , abzuschneiden und sofort zu verbrennen ist .
Eine Verwertung des Spargelkrautes sowie eine anderweitige Ver¬
nichtung desselben als durch Verbrennen ist verboten . Zuwiderhand¬
lungen werden mit Geldstrafe bis zu 20 Mark bestraft . — Einer hiefi
zen Frau passierte es , daß ihr das Gebiß im Werte von 40 Mark
während der Nacht entwendet wurde . Nachdem sie cs am Abend wohl
verwahrt hatte , entwendete es der Sohn während der Nacht und ver¬
lauste es andern Tags in Heidelberg um 3 .50 Mark .

st, Oftersheim (A . Schwetzingen ) , 6 . Nov . In der am Samstag
abgehaltcnen Sitzung des Bürgerausschufses ereignete sich der seltene
Fall , daß sämtliche Vorlagen des Gemeinderats ohne Debatte ein¬
stimmig genehmigt wurden . Anstelle eines verzogenen Bürgeraus -
schußmitgliedes wurde Ludwig Stoll als Bürgerausschußmitglied und
anstelle eines ausgefchiedencn Eemernderats Franz Vebis als Ge¬
meinderat gewählt .

) ( Laudenbach ( A . Weinheim ) , 6 . Nov . Bei den Bür -

gerausschußwahlen der dritten Klasse siegte die Liste der veo

einigten Bürgerlichen über die Liste der sozialdemokratischen
Partei .

$ Hügelsheim (A . Rastatt ) , 6 . Nov . Der Landwirt G . F . Herter
von hier , der schon längere Zeit Spuren von Trübsinn zeigte , machte
seinem Leben durch Erhängen ein End «.

X Lahr , 6 . Nov . Die Generalversammlung der Bezirkskranken¬
kasse beschloß , den Kaffenbeitrag von 3 'A auf 3% Prozent zu erhöhen .

A Wolfach , 6 . Nov . Am 4 . November waren 25 Jahre vergan¬
gen , seit die Kinzigt ' lbahn Wolfach -Freudenstadt dem Betrieb über¬
geben wurde . Zur Feier dieses Ereignisses wurden am Nachmittag
des 3 . November 1886 eine Anzahl Extrazüge zwischen Wolfach und
Schiltach ausgeführt , welche zur unentgeltlichen Benützung für die
Schuljugend freigegeben waren und bei denen es an Passagieren
nicht fehlte . Am Vormittag desselben Tages fuhr ein Festzug zur Be¬
sichtigung der neuen Strecke von Freudenstadt nach Hausach , an dem
die Minister der beiden beteiligten Staaten , sowie die den Bau aus¬
führenden Beamten sich beteiligten . Der Zug wurde an ' allen Sta¬
tionen von Deputierten der betreffenden Gemeindeverwaltungen und
festlich gestimmten Volk in großer Zahl begrüßt . In Hausach wurde
ein von der bad . Regierung gebotenes Frühstück eingenommen und
nach der Rückkehr nach Freudenstadt fand daselbst das Festessen statt .
Der erste Fahrplan für die neue Strecke wies laut „Kzgtl .

" zwischen
Hausach und Freudenstadt vier Züge in jeder Richtung auf , außerdem
noch je 2 Züge , die nur zwischen Wolfach und Hausach verkehrten ; er
hat also seit dieser Zeit eine ganz ansehnliche Erweiterung erfahren .

Staufen , 6 . Nov . Gestern nachmittag entstand bei

Etzenbach , ein Waldbrand , der allem Anschein nach durch die

Unvorsichtigkeit einiger Touristen hervorgerufen worden ist .

Glücklicherweise wurde das Feuer bald entdeckt und durch die

Waldhüter und die Bewohner der umliegenden Orte einge¬
dämmt , wodurch ein großer Schaden verhütet werden konnte .

----- Badenweiler , 6 . Nov . Der Hofbericht meldet über das

Geburtsfest der Großherzogin Hilda : Zur Borfeier des Ge¬

burtstages der Großherzogin brachten am Samstag absnd die

Feuerwehren , Kriegervereine und Gesangvereine der Gemein¬
den des Weilertales vor dem Großherzoglichen Palais in

Badenweiler einen Fackelzug dar , dem Eesangvorträge folgten .
Die Vorstände der Vereine wurden darnach vom Eroßherzog
und der Großherzogin empfangen . Die Großherzogin nahm
gestern früh in Gemeinschaft mit dem Großherzog und der

Großherzogin -Mutter von Luxemburg die Glückwünsche des

Hofstaats entgegen . Nach 10 Uhr erschienen die Höchsten
Herrschaften zum Gottesdienst in der Pfarrkirche in Baben¬
weiler . Nach 12 Uhr erwartete der Großherzog die Ankunft
der Großherzogin Luise am Bahnhof in Müllheim und ge¬
leitete dieselbe nach Badenweiler , wo Ihre Königliche Hoheit
bis zum Abend verweilte , um dann nach Schloß Baden zu¬
rückzukehren .

« Todtmoos , 6 . Nov . Bei der am Samstag vorgenommenen
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister I . Schmidt
mit 233 von 236 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . — Wie man
hört , wird mit dem nächsten Frühjahr ein Automobilverkehr Todt -
moos -Wehr eingerichtet werden .

A Hüfingen (A . Donauejchingen ) , 6. Nov . Herr Dr . Mack fuhr
in der Nacht zum Sonntag mit seinem Automobil an die Schranke
des Bahnüberganges , die inböswilliger Absicht von Bubenhänden
berabgelassen worden war . Das Automobil wurde stark beschädigt .

^ Hohnstetten ( A . Engen ) , 5 . Nov . In einem unbewach¬
ten Augenblick kam ein 2jähriges Kind einer hiesigen Familie
einem brennenden Lichte zu nahe , sodaß seine Kleider Feuer
fingen . Das Kind ist infolge der schweren erlittenen Brand¬
wunden gestorben .

Stockach , 6 . Nov . Vor einiger Zeit brannte dem hie¬
sigen Gefangenenwärter auf dem Felde ein Tagdieb und
Stromer namens Ruß von Rufplingen , wohnhaft in Herd¬
wangen , durch . Der Durchbrenner konnte jedoch wieder ding
fest gemacht werden und kam ins Amtsgefängni nach Meß -

kirch . Hier riß er mit noch einem Kumpanen den Zimmer¬
boden auf . Dann stiegen beide in die unter dem Arrest lie¬

gende Waschküche hinab und suchten das Freie . Am Freitag
wurden die beiden Flüchtlinge auf dem Heuboden des Lehn -

iitzerhofes entdeckt und festoenommen .
—_ lleberlinge «, 6. Nov . In der vergangenen Nacht wurden in

der Friedhofkapelle und in der Saldbacher Kapelle die Opferstöcke Er¬
brochen . Bei einem Einbruch in Bodman wurde der Dieb ver¬
scheucht . Auf seiner Flucht geriet er in den See , aus dem er dann
mit einem Kahn herausgeholt wurde . Die vielen Einbruchdiebstähle ,
die in der letzten Zeit in der hiesigen Gegend verübt worden sind ,
lassen den Schluß zu, daß es sich um eine planmäßig vorgehende Ein¬
brecherbande handelt , die ihr Unwesen treibt .

Aus der Nestden ?.
Karlsruhe , 7 . November .

- Zur Beerdigung des Geh . Rat Dr . Schneider hatte sich gestern
vormittag im hiesigen Krematorium eine große Trauerversammlung
eingefunden . Wie wir mitteilten , war Wirk ! . Eeheimerat Dr . Richard
Schneider Präsident des Oberlandesgerichtes . Um ihm die letzte Ehre
zu erweisen , waren u . a . erschienen : Prinz Max als Präsident der
Ersten Kammer , der der Verstorbene angehört hatte , Se . Exzellenz
Dr . Biirklin , der erste Vizepräsident der Ersten Kammer , Staatsmini¬
ster Dr . Freiherr von Dusch, Kultusminister Dr . Böhm , Ministerial¬
direktor Eeheimerat Dr . Glöckner , Ministerialrat Schwör « , Land¬
gerichtsdirektor Dr . Obkirch« , Oberbürgermeister Siegrift , sowie eine
große Anzahl von Vertretern hoher und höchster Gerichtsbehörden
und der Anwaltskammer . Nachdem eine Anzahl Kränze niedergelegt
woren war , so von dem Vertreter der Juristischen Fakultät der Uni¬
versität Heidelberg , Professor Dr . Heinsheimer , die dem Verstorbenen
die Wü -de eines Ehrendoktors verliehen hatte , von der Ersten Kam¬
mer , dem Oberlandesgericht und der badischen Anwaltskammer , wurde
durch den altkatholischen Stadtpfarrer Bodenstein die Einsegnung
vollzogen . In einer eingehenden Gedächtnisrede hob der Geistliche
die Verdienste des Verstorbenen in würdiger Weise hervor . Ehoral -
mufik beschloß die Trauerfei « .

_ _
Seite S

B . 3H . Herr Georg Köhli , ein in weitesten Kreisen bekannt « Bür
ger unserer Stadt , der früher am Marktplatz neben Hotel Grosse ein .
große Kürschnerei betrieb , feierte am Montag seinen 80 . Geburtsta .
in der Alten Brauerei Höpfner im Kreise der Mitglieder des „Groß «
Vereins "

. Dabei begrüßte der nunmehrige Pfannstiel -Bürgermeister
Herr Schönherr senior den sich noch einer großen Rüstigkeit u . Lebens
frische erfreuenden Jubilar mit einer vortrefflichen Ansprache u . üb «
reichte ihm eine Gedenktafel mit poetischer Widmung . Das Gedenkblatt
stammt aus der Lithographischen Kunstanstalt Kölble hier . Her ,
Bonaventura Mey « , der die Widmung verfaßt hatte , hielt die Fest¬
rede . die mit einem von den Anwesenden stürmisch aufgenommene ».
Toast auf den Jubilar endete . Möge Herrn Köhli noch ein langer
sonniger Lebensabend befchieden sein !

— Der evangelische Bund wird seine diesjährigen Winteroeran ,
staltungen am Sonntag , 12. November , mit einem Familienabend i ,
Mühlburg « öffnen , bei dem Garnifonsoikar Eordi « über die Re
formationen in Genf und Wittenberg sprechen wird . Am Sonntag
19. November , folgt im „Eintrachts " -Saale ein Vortrag von Stadt '

pfarrer Arnold in Wiesloch über die Wiedervereinigungsversuch .
'

zwischen Protestanten und Katholiken . Am 14. Januar 1912 wir ».
Pfarrer Falkenbug im Burghof über die Reformationsgeschicht
Deutschlands von Huß bis 1648 sprechen . Der VortraZ wird durch
Lichtbilder eine interessante Ergänzung finden . Mit dem letzten
Vortrag , der am 3. März in der Südstadt stattfindet , ist zugleich die
Generalversammlung verbunden . An allen Abenden wird auf di .
Vorträge noch ein unterhaltender Teil folgen , für den sich bereite
musikalische und sonst geeignete Kräfte zur Verfügung gestellt haben

— Weihnachtspakete . An die Besatzung von S . M . Schiff „Loreley '

können zu den bekannten Versendungsbedingungen Weihnachtspaket ,
kostenfrei verschickt werden , wenn sie mit der Post porto - und bestell
geldfrei bis spätestens 23 . November 1911 bei der Speditionsfirma
Matthias Rohde und Eo ., Hamburg , Afrikahaus , eintrefffen .

— Maul - und Klauenseuche . Da in dem Stalle des Leopolt
Eberhard in Karlsruhe -Rintheim , Ernststraße 18, und des Christin .
Mitschele , Ernststraße 20, die Maul - und Klauenseuche erloschen ist
wird die am 9 . Oktober d . I . über die verseuchten Stallungen v« .
fügte Sperre aufgehoben .

— Unfall . Bei den Kanalbauarbeiten am Schützenhaus stürzu
heute früh ein lediger Erdorbeiteer in den Schacht und zog sich dabei
starke Quetschwunden am linken Beine zu . Die Verletzungen sind se
schwer, daß der Verunglückte in das Städtische Krankenhaus ver
bracht werden mußte .

tz Festgenommen wurden : ein 28 Jahre alter Taglöhner au >.
Dettenhausen und ein Dienstknecht aus Gelsenkirchen , die dringend
verdächtig sind , einem Mann sein Portemonnaie mit 30 M gestohle »
;u haben ; ein 27 Jahre alter Metzger von hier , den das Amtsgericht
Ettlingen zum Strafvollzug verfolgt ; ein 20 Iahte alter Schuster
aus Ukropecz , wegen Ruhestörung und Widerstands und ein Dienst ,
knecht aus Malsch , der von der hiesigen Staatsanwaltschaft wegen
Unterschlagung verfolgt wird .

Bom Futzballsport .
O Karlsruhe , 6. Nov . In der Klasse B standen sich gestern der

Ballspielklub Pforzheim und die Bewegungsspiel « Karlsruhe gegen
über . Der hies . Mannschaft gelang es , den Ballspielklub auf eigenem
Platz mit 2 : 1 Toren zu besiegen . Die zweite Mannschaft siegte bei
weit überlegenen Spiel mit 2 :0 und die dritte Mannschaft konnte ein
unentschiedenes Treffen verzeichnen mit 1 : 1 .

Kriinde.
(hd Chemnitz , 7 . Nov . ( Tel .) Zwei große Feuersbrünst ,

haben das Erzgebirge heimgesucht . Vermutlich durch Brand

stiftung wurde in Thalheim die große Kronsche Papierfabrik
völlig eingeäschert . — In Jöhstadt brannten 5 Häuser nie¬
der , wobei viele arme Leute ihre ganzen Habseligleiten ver¬
loren .

hd Amberg , 7 . Nov . ( Tel .) Ein großer Brand entstand in

dem 400 Einwohner zählenden Orte Haag bei Vilseck . Infolge
Unvorsichtigkeit von Kindern , die mit Feuer spielten , entstand
in einem Anwesen ein Brand , der sich bei dem herrschenden
Winde rasch ausdehnte und den ganzen Ort zu vernichten

drohte . Auch die Kirche war stark gefährdet . Abgebrannt sind
drei Anwesen mit Nebengebäuden , darunter das Wirtshaus
vollständig , außerdem von zwei Anwesen die Doppel -Rück -

gebäude , im ganzen 14 Gebäude . Verbrannt find außer dem
Mobiliar auch viel Futter - und Crnte -Borräte .

hd London , 7 . Nov . ( Tel .) Da » historische und architek
tonisch interessante , aus dem 14 . Jahrhundert stammende
Schloß Haggerston bei Leylands in Northumberland ist völlic

niedergebrannt . Das Schloß gehört dem Kapitän Leyland .
Viele wertvolle Gemälde find vernichtet worden . Der Schaden

beträgt mehr als 2 Millionen Mark .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

— Berlin , 7 . Nov . ( Privattel .) Sämtliche Fraktionen
des Reichstages haben für heute ihre Mitglieder besonders

einberufen . Es ist beabsichtigt , in der heutigen Sitzung ,
welche als 200 . eine Art Jubiläumssitzung sein wird , den

deutsch - japanischen Handelsvertrag und das englische Handels¬
provisorium zu besprechen und die übrigen Gegenstände von
der Tagesordnung abzusetzen , damit ein Teil des Nachmit¬

tags für Fraktionsbesprechungen erübrigt wird . Die De¬

batten über Marokko werden voraussichtlich
4 Tage dauern . Die Debatte wird morgen durch eine

Rede des Reichskanzlers eröffnet werden .
----- Köln , 7 . Nov . Die positiven Mitglieder des Pres¬

byteriums der evangelischen Gemeind « in Köln haben gegen
die Wahl Jathos zum Kirchenältesten und Presbyter beim

Konsistorium Einspruch erhoben .
lkl Petersburg . 7 . Nov . Wie aus Hofkreisen mitgeteilt

wird , dürfte die Rückkehr der Zarenfamilie nach Petersburg

früher als erwartet , erfolgen , da das neue Palais in Livadia

sehr feucht ist . In vielen Zimmern ist die Feuchtigkeit so stark ,
daß die Gesundheit dadurch gefährdet wird .

hd Petersburg , 7 . Nov . „Nowoje Wremja " meldet aus Kiew ,
daß die dortigen Militärkrsise über militärische Borb « eitungen
Oesterreichs in Galizien unterrichtet worden seien . Drei Armeekorps
wurden dort mobilisiert .

Die Unruhen in China .
IM. Rewyork , 7 . Nov . ( Privat .) Die bisher ziemlich

zuverlässige chinesische „Freie Presse
" in Sa « Francisco hat

eine Kabelmeldung aus Schanghai erhalten , wonach die A « f-

ständi . fchen Peking nach zwölfftündigem heftige «

Kampfe eingenommen haben . Drei « anbfch « - Re¬
gimenter haben sich de « Rebellen angefchloffen .
Die Ausländer find nicht » « letzt . Auch in London eingetrsf -

fene Meldungen bestätigen den Fall Pekings . Biele

Mandschus haben Selbstnwrd begangen . Der P r i « r
T s ch i « g wurde gefangen genommen . Der Kaiser n « d



Sette 4 Sadtss >He Kresse . Mittagblatt. Dienstag, den 7. Ra». 1811. Nk . 518

Mi

W '

M

Mx

' der Regent find aus der Kaiserstadt geflohen . Die
^Truppen vereinigten sich mit den Aufständischen.j :f Berlin , 7. Rov. (Privattel .) Auf der hiesige« laiserliche«
chinesischen Gesandtschaft wäre « dis gestern abend S Uhrkeinerlei Nachrichten über - die Einnahme von Peking«ingrtrossrn . Auch die übrigen Mitglieder der chinesischenKolonie hatten bis znr späte« Abendstunde keine Bestätigungerhalte «. Dagegen erhielten di« in Sa « Franziska lebenden

.Mitglieder der chinesischen Kolonie i« Laufe des gestrigen Abends
mehrere Kabeltelegramm «, welche die Einnahme von Pekingbestätigte «.

] ! [ Tsingta », 7. Rov. (Privattel .) Di« revolutionäre
Bewegung , di« in Mittelchina ihren Ursprung und Haupthcrdbesitzt, hat sich immer mehr nach Norde» und Nordosten ausgedehntund jetzt auch Kiantschou erreicht In Tschifn , Kaumi und
Kiantschou ist die Republik ausgerufen worden . Die Frem¬de « sind außer Gefahr . Die vornehmen Chinesenfluchteten nach Tsingtau .— Schanghai , 6 . Rov . Drei kaiserliche Kanonenboote vonder Flotte des Admirals Fal , liefen gestern in den hiesigenHafen ein . » Heute früh gingen sie zu den Rebellen über . Alshie Flagge der Rebellen hoch ging , sah man die Mannschaftender Schiffe Freudentänze aufführen .= Schanghai . 6. Rov . Die Städte Tsching -Kiang undTschang -Tschou haben sich den Rebellen ergeben. Die lleber -gabe von Koulnsan bestättgt sich. Alle Punkte von Wichtig¬keit auf der Eisenbahn bis Tschang -Kiang erklärten sich für' die Revolutionäre . Nur Nanking ist augenscheinlich nochimmer kaiserlich gesinnt und ruhig . Aber der dortige Tar -
tarengeneral ist sehr unbeliebt . Seine Anwesenheit kann dieUrsache eines Zwiespaltes werden . Schauhfing, das Zentrumdes Erubengebietes , ist heute in die Hände der Aufftändischengefallen.

— Shanghai , 6 . Nov. Massenversammlungen fanden inTsinanfu statt infolge der Besorgnis , die Provinz Schantungkönne den Fremden verpfändet werden . Die in Schantung Ein¬gezogenen Reservisten desertierten masienweise.c-- Shanghai , 6. Nov. Die chinesische Handelskammer vonShanghai hat beschlossen, in einer Eingabe an den Thron Be¬strafung der für den Brand und für angeblich in Hankau ver¬übte Mordtaten und Plünderungen verantwortlichen Führerder Kaiserlichen zu verlangen .
Hangtschau ist den Revolutionären ohne Kampf in dieHände gefallen. Der Palast des Gouverneurs ist verbrannt »her Gouverneur gefangen. Ganz Kiangsu . südlich vom Jangtse ,befindet sich in den Händen der Revolutionäre .— Peking , 7. Nov. (Reuter .) Juan -shi-kai weigert sichnoch immer , das Amt eines Premierministers zu übernehmen .Die Regierung unterhandelt mit einer internationale « Eruppewegen einer Anleihe. Die Frage der Sicherheit erzeugt hierbeiSchwierigkeiten.
S London. 7. Nov. (Privattel .) Die „Times " meldetaus Tientsin : Misiionare und Lehrer , die sich in der Chinesen¬stadt befanden , find von ihren Konsuln aufgefordert worden ,in ihre Bezirke zurückzukehren . 288 russische Soldaten ausder Mandschurei werden heute eintreffen . 588 deutsche Sol¬daten aus Tientsin haben Befehl zur Bereitsschaft erhaltenund können innerhalb 48 Stunden an Ott und Stelle sein.Ein französisches Kanonenboot ist bereits eingetroffen .Washington , 7. Nov. Nach hier eingegangenen Nach¬richten ist der chinesische Bettragshasen Amoy in die Händeder Aufständischen gefallen . In der Stadt herrscht Anarchie.— Berlin , 6. Nov. Der große Kreuzer „Gneisenau " erhieltden Befehl , nach der Wusang -Reede zu gehen zur Wahrung derdeutschen Interessen in Shanghai . Die Ankunft dort ist am 8.November zu erwarten . Er wird in Nanking durch das Kano¬nenboot »Tiger " ersetzt, sodah die funkentelegraphische Verbin¬dung Hankau -Kiautschou gesichert bleibt . Der Chef des Kreuzer¬geschwaders hat vor Hankau seine Flagge auf das Kanonenboot„Luchs" gesetzt.

_
Der Streit um Tripolis .

Das Borgehe « Italiens .1=1 Frankfurt, 5. Nov . Die italienische Regierung hat bei Beginnder Mion gegen Tripolis der Deutschen Levante-Linie das Zugeständ¬nis gemacht, daß fie deren Dampfer unvifittert passieren lassen werde.Von gut unterichteter Seite hört die „Frkf . Ztg .
"

jetzt , daß die italie -ugche Regierung dieses Zugeständnis zurückgezogen hat .,= Rom, 7. Nov. Die „Agenzia Stefani " meldet : DieNachricht eines Blattes , daß Italien infolge des Krieges eineAnleihe aufnehmen werde, ist durchaus unrichtig . Die ge¬wöhnlichen Mittel des Schatzes genügen, um die Kosten desKtteges zu bestreiten , auch wenn er ein Jahr dauern sollte= Konstantinopel . 7 . Nov. Hier glaubt man laut„Franks . Ztg .
"
, daß Italien die Blockade des Hafens vonMerfiaa plant .
DieHaltuugderTLrkei .dck Koustanttnopel , 7. Nov . lleber die Annexion von Tripolisdurch Italien herrscht hier große Aufregung .Wie die „Frff . Ztg .

" von hier erfähtt , hat die erhebliche Schä-vigung, welche der Schiffahrt durch das Auslösche» der Leuchtfeuerim Rote » Meer erwächst , die englische Regierung zu Schritten in Kon-stanttnopel veranlaßt , um die Pfotte zu ersuchen , diese Feuer wiederauzuzüade «.
Die Pfotte erklärte ihre Bereitwilligkeit hierzu unter der Vor¬aussetzung, daß sie von Italien Sicherheit für ihre militärischenTranspotte von und nach dem Yewen, die das Rote Meer passierenempfängt . Die italienische Regiernng lehnte es indessen ab. dieseSicherheit M gebe».
hä. Beirut , 7. Rov. In Jaffa habe« große patriotischeKundgebungen gegen Italien stattgefunde «. Di« grüneFahne de» Propheten an der Spitze, durchzogen Volksmen¬ge « unter lauten Berwünschnngen gegen den Feind die Stadt .Die Angehörigen des bereits abgereisten italienischenKonsuls , die im Begttff waren , sich nach Italien einzuschiffe »,wußten sich, um Tätlichkeiten zu entgehen, in das Franziskaner -Kloster flüchte «.~ Beiru t , 7. Nov. Infolge immer bestimmter anfttetenderGerüchte, ei« feindliches Grfch « ader fei im Anzüge, um dieStadt zu bombardieren , hat sich der Bevölkerung einewachsende Erregung bemächtigt. Zahlreiche Eingeboreneschickten ihre Familien in de« Libanon . Bor dem Serail ver¬sammelten sich gestern Tausende von Arabern , die stürmisch dieAnsgabe von Waffe « forderten . Der Militär - Komman¬dant lehnte das verlangen vorläufig ab , versprach jedoch, daß,sobald derErnst derLage » erforderte , die RegiernngWaffe » verteilen werde.

In Tripolitanie «.
= Tripolis , 6. Nov . Der Sonderberichterstatter der „Frff . Ztg .

"
meldet von hier seinem Blatte : Die genaue Zahl der am vorigenDienstag in der Stadt geplatzten türkische « Granate « bettägt sieben.Ein Bersagliere wurde leicht verletzt, der Sachschaden ist gettng . Wäh -irend des am Montag herrschenden heiße« Wüstenwind« scheinen die

Türken unbemerkt eine Battette der Gebirgsarttllette errichtet zuhaben , die sich nach der Tragkraft der Geschütze höchstens vier Kilo¬meter vom Stadtzentrum befindet . Fm Serail ttef ein auf das Dachfallendes Geschoß eine Panik unter dem Eeneralstab hervor . In derStadt wurden die Geschosse weniger bemerkt ; sie wurden meist füritalienische Fehlschüsse gehalten .
Die Ausschiffung «euer Perstärkungen beträgt im Ganzen seitSamstag 8908 ; sie dauett an . Am Mtttwoch abend war ein einftün-dig« Gefecht im Osten der Stadt . Die Schisfsartillette feuerte 208

Schüsse. Die Italiener haben keine Erfolge zu verzeichnen; dieTruppen vetteidige » mühsam ihr « Linie ». Neuerdings nimmt manan, der Feind sammle alle Truppen um Tripolis zu einem Entfchei-dungsangrisf . Die Berlufte der Italiener sind auch bei den letztenGefechten sehr hoch, aber zahlenmäßig nicht mehr festzustellen. AlleSpitäler find überfüllt . Die Cholera nimmt erschreckend zu. DieStadt ist ruhiger , doch dauern die nächtlichen Schießereien an . All¬nächtlich werden um das Schloß, den Sitz des Generalstabs , Barrika¬den errichtet.
Zch vernehme aus Beughafi daß dort die Lage iihnlich sei. Die

Ablieferung der Waffe« durch dle Bevölkerung fei unvollständig , dieAraber seien ansnahmsweise italienfeindlich . Die Italiener entsand¬ten drei Scheiks in das Innere , um ihre Stämme gegen hohe Beloh¬nungen znr Unterwerfung zu bewegen ; die Scheiks sind aber nichtzurnckgekehrt . Auch aus Beughafi wurden Hunderte von Eingebore¬ne« nach der Insel Pantelletta verschifft» jedoch erfolgten keine Maf -
senhinrichtungen . In Benghasi herrscht eine schwere Teuerung derLebensmittel .

xx Konstantinopel, 7. Nov . (Tel .) Offiziell wird gemel¬det, daß Derna noch nicht besetzt ist, daß jedoch dort heftig ge¬kämpft wird , unter großen Berlusten der Italiener . Sämt¬
liche Stämme der Umgebung haben jetzt den „heiligen Krieg "
erklärt . Eine große Anzahl Geschütze wurde von den Türkenerobert .

S Konstantinopel, 7. Nov . (Privattel.) Oberst Reschedmeldet unter dem 4. d. M . aus Tttpolis : „Wir unternahmenheute einen Sturm , welcher für die Italiener durchaus un¬
glücklich ausfiel . Die Italiener hatten 388 Tote und ebenso¬viel« Verwundete . Unter den Toten befinden sich viele Offi¬ziere. Während des ganzen Sturmes bombardierten die
Kriegsschiffe «nausgesetzt unsere Stellungen , sodaß wir unsin die von uns eroberten Kasernen zurückziehev mutzten. Wirhaben großen Borrat an Waffen und Lebensmittel «.

>bä Konstantinopel . 7. Nov. Am 3 . ds . begannen dieTürken und Araber den Generalsturm gegen Tripolis . DerKampf war äußerst blutig , die Berlufte auf beiden Seiten
sehr groß, da Mann gegen Mann , Bajonett gegen Lanze ge¬kämpft wurde . Die italienische Flotte bombardierte unaus¬
gesetzt die türkische« Stellungen , die znrück verlegt wurden .Der Sturm wird unbedingt erneuert werden .bä London, 7. Nov. Der „Evening Standard " meldet :Wichtige, gestern in London eingettoffene Depeschen besagen,daß nach einer Reihe von Angriffen seitens der vereinten
Streitkräfte der Türken und Araber nunmehr sämtliche Fortsum Tripolis von diesen wieder erobert seien. Die Italienerseien vollständig in die Stadt zurückgetrieben worden . Der
wichttgste Gewinn der Türken sei das Fort Bumiliana , wo die
Wasierwerke von Tttpolis liegen . Die italienischen Truppenmüssen jetzt ihr Wasser von den Schiffen beziehen und im
Falle eines Sturmes würde ihre Lage ernst werden . Wäh¬rend der letzten zwtt oder drei Tage fanden ununterbrochenKämpf« statt . Die Oase Sidi Ben Manfur , in der die Rie -
dermetzelung der Araber stattfand , sei jetzt von türkischenTruppen besetzt.

S London , 7. Nov. (Privattel.) Die „Westmrnster Ga¬
zette" veröffentlicht ein Telegramm aus Tripolis , worin ihrKriegskorrespondent Einspruch gegen die von den italienischenTruppen begangenen Masiacres erhebt . 488 Frauen und Kin¬der und 4888 Araber seien einfach hingeschlachtet worden.Selbst 5 blinde Bettler wurden niedergeschossen . Der Korre¬
spondent versichert , selbst Zeuge dieser Masiacres gewesen zusein und photographische Aufnahmen hiervon gemacht zuhaben . Die Soldaten durchzogen die Araberstadt und tötetendie Eingeborenen ohne Unterschied des Geschlechts. Die Offi¬ziere waren noch schlimmer als die Mannschaften . Die ita¬
lienische Armee ist demoralisiert . Die Konsuln find sehr beun¬
ruhigt und haben die italienische Regierung ersucht , Trans ,
portschiffe zu entsenden, die im Falle der Gefahr eines Aus¬standes der Araber , die Europäer in Sicherheit bringen könn¬ten . Der Korrespondent schließt mit den Worten : „Ichhabe keine gräßlicheren Szenen erlebt , als die Araber -Mas -sacres."

bä London, 6. Nov. Der bekannte Amerikaner FrancisMacculagh , der jetzt als Kriegskorrespondent in Tttpolis weilt ,telegraphierte nach Newyork, daß er den Kriegsschauplatz als
Protest gegen die italienische« Ereueltaten verlasse. Er beab¬
sichtige, sobald er der Zensur entgangen sei, die Wahrheit un¬verblümt zu veröffentlichen.

— Tripolis , 7. Nov. (AgenziaStefani .) Die Generale
Frugoni und Dechaurand find in Tripolis angekommen. Fru -
goni übernahm das Kommando des ersten Armeekorps, Ca-
neva behält feine zivilen Funktionen und den Oberbefehl des
gesamten Okkupationsheeres . General Pecori Giraldi behältdas Kommando der ersten Division des ersten ArmeekorpsDechaurand übernahm das Kommando der zweiten Division.Hauptmann Gastaldi entdeckte acht in einem Hause verbor¬
gene Personen , wovon fünf verwundet waren . Da diese starkverdächtig find , an der Empörung am 23 . Oktober teilgenom .men zu haben , stellte man sie vor das Kriegsgericht . Berstar -
kungen der Mannschaften und Material treffen ständig ein.Die Stadt nimmt wieder ihr normales Aussehen an . AufGrund ttnes Dekrets der Regierung vom 4 . November sinddie Zivil - und Handelsgerichte wiederhergestellt .

— Tripolis , 6. Nov. (Agenzia Stefani .) Gestern vor¬
mittag 7 Uhr eröffnete gegenüber dem Fort Sidi Meßri die beidem Dorfe Fornafi aufgestellte feindliche Artillerie das Feuer
gegen die italienische Aufstellung. Der italienischen Artilleriewar es gelungen , durch den Flieger Kapitän Monzo dis Stel¬
lung der gegnerischen Artillerie festzustellen . Sie eröffnetedarauf ein heftiges Feuer , das Kapitän Mozi als wirksam be-
zeichnete . Die tüttische Batterie war bald zur Einstellung des
Feuers gezwungen.

Nachmittags eröffnete die türkische Artillerie das Feueraus einer anderen Stellung östlich der italienischen . Einige zuweitgehende Schüsie schlugen zwischen den italienischen Schützen¬gräben und der Stadt ein , ohne Schade« anzurichten . Baldnachher entwickelte sich einer der gewöhnlichen Angttffe gegendie italienische linke Flanke und wiederholte sich mehrfach ohnegroße Energie bis 9 Uhr abends . Der Feind setzte sich in einemHaus gegenüber unseren Stellungen fest. Er wurde von dort
durch die 11. und 12. Kompagnie der Grenadiere vertrieben .Die beiden Kompagnien waren durch einen Zug Gebirgs¬artillerie mrtsrstützt worden, welche da» Hass vollständig zer¬

störten . Die Patrouille fand das Haus verlassen und unter de» '
Trümmern Blutspuren und blntige Kleiderfetzen, alle Anzeiche»einer eiligen Flucht.

bä Rom , 7 . Nov . Meldungen ans Tripolis berichten, daß di,sanitären Verhältnisse augenblicklich äußerst nngünstj ,find . Im Laufe des gestrigen Tag « sollen fünfzig Leiche « va«Eingeborenen in den Straße « der Stadt aufgefnnden ward«,sein, die der Cholera ettege» waren . Man befürchtet eine« mtLteren Ausbruch der Epidemie , da in den Palmenwäldern in der Raheder Stadt noch zahlreiche Leiche « liege», die bisher nichtbeerdigt worden sind. Die italienische« Behörden habe« Bor ,sichtsmahregeln getroffen , um eine weitere Susdeh ,nung der Epidemie zu verhindern . Die türkische »Streitkräfte haben sich, wie di« italienische« Flngknnd ,sch öfter ermittelt haben , zurückgezogen . Man glaudtzdaß dies ebenfalls auf die sanitären Verhältnisse zurückzuführen W.Es heißt , daß sich im türkische « Lager mehrere hundertCholerakranke befänden.
Zur Annexion von Tripolis .

bä Rom, 7. Nov. Auf der Konsulta ist man der Erwartung , daß die Mächte die Besitzergreifung von Tripolis undder Cyrenaika durch Italien ohne jeden Einspruch zur Kennt ,nis nehmen und in Konstantinopel zwecks Herbeiführungeines schnellen Friedensschlusses den nötigen Druck ausvbe»werden , da eine längere Fortsetzung des türkischen Wider»stand« die Kriegskosten in hohem Maße steigern wurden unddie Wirkung haben dürften , daß die italienische Regierungder Türkei keine matettellen und moralischen Zugeständnissebewilligen werde.
Das Ausland .

M. Petersburg , 6. Nov . (Privattel .) Drr Pttersburg «Presse verzeichnet die Schwierigkeiten des italienischen Feld,
zug« nicht ohne Sympathie für die Türkei . Die „NowojeWremja " meint , fie sei eine Gegnerin des Einmischens Ruß»lands in einen Krieg , bei dem nichts zu gewinnen sei, doch feies andererseits auch vernünfttg , Ratschläge aus der Stimmungder öffentlichen Meinung heraus zu geben, und zu dem italie¬
nisch-türkischen Konflikt müsse man sagen, die Türkei habe durchihr heidenmäßig« Verhalten in Tttpolis die nationale Ehr «
gerettet , fie solle nun daran denken , für beide Teile anueh « ,bare Friedensbedingnngen zu formulieren .= Malta , 7. Nov. (Reuter .) Der amerikanische Krenzer„Ehester"

, der für längere Zeit in Malta bleiben sollte, hatdurch Funkenspruch den Befehl erhalten , sich sofort nach Tripolis
zu begeben und ist bereits dorthin abgxgangen.

Kandel und Perkehr.
X Aus Mittelvaden, 6. Nov . Der Tabakverkauf ist gegenwärtigein recht lebhafter . Es werden für Sandblätter pro Zentner 26 bis31 Mark bezahlt . Für Erumpen sind an verschiedenen Plätzen 35 Mk.erlöst worden .

Auszug aus den Ltandcsbüchern Karlsruhe .
Geburten :

29 . Ott . : Fttedttch August Hermann , Datei Fttedr . Seemann ,Küfer . —' 31 . Okt. : Elisabeth Käthe Matte Margarete , B . Rud . Feid-ner , Hofmusiker; Wilhelm Karl , 35. Karl Moritz, Schriftsetzer.

Wasserstaus des Rheins .- onkanz. Hafenpegel, 6 . Nov . 3 .20 m (4. Nov . 3.23 m).Stbusterinlel. 7. Nov. Morgens 6 Uhr 0,90 ir>(6. Nov . 0,83 w).Kehl, 7. Nov. Morgens 6 Uhr 1,63 m (6 . Nov. 1,70 m).Mara «, 7. Nov . Morgens 6 Uhr 3,03 m (6. Nov. 3.14 m).Mannheim , 7. Nov . Morgens 6 Uhr 2,15m (6 . Nov . 2.24 m).

Dergnügungs - und Nereins -Anzeiger .
Was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu rrsehen.l

Dienstag, den 7. November :
Arveiterdisknsfionsklub . 8 % Uhr Bortrag im Gemeindehaus der Südst.Sürgcrseretn üer Südweststadt. 854 Uhr Zusammenkunft l TnroterCv. Männerverein d. Westftadt. 81/* Uhr Sonatenabend . Blücherstr . 28.Fußballklub Alemannia . 8V» Uhr Monatsversammlung .Kauft». Verein Frkf. a. M . S Uhr Versammlung im Prinz Karl .Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung.
Tech« . Verein . 8% Uhr Monatsversammlung im gold. Adler .Turnaemeinde . 8 U. Turn f. Mitgl . n . Zögt , in der Zentraltnrnhalla
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f Ein Versuch genügtund sie sind überzeugt vonder Güte und Preiswürdig- »
U Damen leider - und Seidenstoffe F̂ i
Cat *1 ßßchle , Kaiserstr . 149 . Telephon 1931 . ,

koche
ich

Columbus -€ iernudeln
oder Prinzess - Jtfaccaronl ! i_Garantiert farbfrei» Zn haben in allen besseren DetaUgeschlftexuFabrikanten: Ott « Jk Kaiser , Hellbronn a. N. ». Friedricfeateltf I* 0L— — w mmmumjuummmmmmmmmmmmmmmmm

Riefelnder Regen - Nebel und Wind —
vffiv das sind so die allgemeinen Kennzeichen des Novembers. Undbobei soll man gesund bleiben , nicht wahr? Wer das Kunst,

stück fertig bringen will, der brauche, wenn er sich wohl fühlt,vfe * Mvs ächte Sodener Mineral-Pastillen vorbeugend , und werReizungen der Schleimhäute der Luftwege wahrnimmt, ge-brauche die Pastillen sofort zur Abwehr . Fays ächte SodenerX versagen nie und der billige Preis ( 85 Pfg . für die Schachteltmacht Ihre Anwendung jedermann möglich, nur muß manstrikte darauf sehen, daß man auch die richtig », nämlich. 8cchS ächte ©obener" Elt . 11082«
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben unterm 28 . Otto -

Ml gnädigst geruht , den Eifenbahnarchitekten Otto Scherer bei

^ Lahnbauinspettion H in Basel landesherrlich anzustellen
**

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 25 . Okto-

1911 gnädigst geruht , dem Regierungsbaumeister Robert Finner
^ Sinaen unter Verleihung des Titels Bauinspektor die etatmäßige

^ Mtsstelle eines zweiten Beamten der Eijenbahnverwaltung zu
^
Entschließung des Großh . Ministeriums der Finanzen vom

« . Oktober 1911 wurde Bauinspektor Robert Finner der Bahnbau -

^ kvektion in Singen zugeteilt .
Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Znnern vom 31.

ßttobei 1911 wurde Aktuar Adolf Herrmann in Rastatt etatmäßig

« «»stellt und zum Bezirksamt Wiesloch versetzt .
Durch Entschließung der Großh . Oberdirektion des Wasser- und

Straßenbaues vom 2. November 1911 ist Bezirksgeometer Friedrich
« »cher in Engen nach Sinsheim versetzt worden.

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisen -
»abnen vom 2. November 1911 wurde dem EisenbahnaWenten An-
»on FSrq in Karlsruhe unter Verleihung der Amtsbezeichnung
Eisenbahnsekretär die etatmäßige Amtsstelle eines Bureau - und AL-

ftrtigungsbeamten übertragen .

Aus den Nachbarländern.
» Neustadt a. H« 6 . Nov. Auf der Landstraße zwischen

hier und Mußbach stieß laut «Franks . Ztg .
" gestern abend das

Automobil des praktischen Arztes Dr . Beyersdörfer aus Neu¬
stadt mit dem Auto -Omnibus Neustadt—Meckenheim zusam¬
men. Zwei der Insassen des Automobils wurden herausge -

Meudert und nicht unbedeutend verletzt. Das Automobil
Mlrde zertrümmert , auch der A«to -Omnibus ist beschädigt.

---- Stuttgart . 7. Nov. (Tel .) Gestern nachmittag stießen
auf dem hiesigen Eüterbahnhof zwei Rangierabteilungen zu¬
sammen. Ein Lokomotivführer wurde getötet , ein Heizer und
ein Ankuppler schwer verletzt.

= Gmünd. 7. Nov. (Tel .) Heute nacht ereignete sich in
dem Hause der Fabrikanten Wilhelm Ziegler eine furchtbare
Gasexplosion, die drei junge Menschenleben vernichtete. Der
Vater, von einer seltsamen Unruhe um seine Kinder getrieben ,
ging in deren Zimmer , um nach ihnen zu sehen . In dem Augen¬
blick als er das Zimmer betrat , in dem seine 22 Jahre alten
Söhne Josef und Julius schliefen , entzündete sich das Gas , das
sich dort auf noch unerklärliche Weise angesammelt hatte . Auch
im Nebenzimmer, in welchem zwei Söhne im Alter von 14 und
19 Jahren schliefen , hatte die Explosion Folgen . Die drei
Westen Kinder fanden durch Ersticken den Tod, während der
Vater schwere und der jüngere Sohn leichtere Brandwunde « er¬
litten. Die Töchter konnten durch ein Fenster gerettet werden.
Im unteren Stockwerk des Hauses sind die Fenster losgerissen
und auch in der Nachbarschaft viele Fenster zertrümmert
morde«. _

La » große Stuttgarter Stratzeubahnunglück.
0 Stuttgart , 7. Rov . Zu dem gester« abend gemeldeten schweren

Straßenbahnunglück mt Bopfer , welches drei Menschenleben forderte
»nd wobei 22 Personen « ehr »der weniger schwer verletzt wurden , er¬
hält der „Schwab . Merk." von einem Augenzeugen, der das Unglück
mit ansah, folgende Schilderung : Meine Frau und ich standen an der
Wartestelle am Bopser und sahen den Wagen in auffallend raschem
Laufe (vielleicht doppelt so rasch als die Fahrt sonst ist) um den
Bogen kommen. Wir waren etwa 19 Meter von der Entgleisungs -
ftelle entfernt . Ich dachte, so gut wie der Wagen den oberen Bogen
nehme, werde er wohl auch den unteren Bogen bewältigen . Ich sah
von weitem die angestrengten Bemühungen des Schaffners , die
Bremse wirksamer zu mache« ; es war aber alles vergebens . Die
Räder rauchte« schon bei der rasche« Fahrt und wären wohl , wenn
die Fahrt noch weiter gegangen wäre , in Brand geraten . Das Unglück
war da, ehe man es sich versah. Bei der Rettung hinderte am meisten
die Dunkelheit. Ich half sofort am Hinteren Teil des Wagens den
zu de« Fenstern oben Heraussteigenden und unterstützte mit ziem¬
licher Anstrengung die Bemühungen , etwa 7 Personen zu der Boden-
linke herauszuziehen . Diese Löcher am Boden waren ein Glück , sonst
wäre die Hilfe noch viel schwieriger gewesen. Feuerwehr , Autos ,
deren Lichter schaurig den Schreckensplatz erhellten , und Schutzleute'waren rasch zur Hilfelistung da.

Der Führer de» Unglückszuges erkannte die drohende Gefahr
schon auf der Reue« Weinsteige vor der großen Kurve bei der
«Schönen Aussicht". Er soll, wie Fahrgäste erzählen , dort ausge -
rufen haben : die Bremse hat versagt, springe ab, wer abspringen
kann! Verschiedene der Mitfahrenden , die auf dem Perron standen ,
folgten dieser Aufforderung und kamen so mit heiler Haut davon .
Als der Wagen in voller Fahrt an der Haltestelle Bopser angekom-
Men war , soll der Führer noch die Rotbremse gezogen haben , um ein
Weiterfahren über die Schienen hinaus die Hohenheimerstraße ab¬
wärts zu verhindern . Der Wagen fuhr darauf auf die Seite und
das Unglück war geschehen.
^ Einem anderen Bericht entnehmen wir noch folgende Einzel¬
heiten: Der Wagen kam mit riesiger Schnelligkeit gegen das Trottoir
besaust, auf das er mit einem furchtbaren Krach und Klirren der
Fensterscheiben stürzte. Eine dunkle Staubwolke wirbelte auf . Im
erste« Augenblick waren die Augenzeugen von dem schrecklichen Unglück
ganz starr vor Schreck. Man wagte sich nicht an den zertrümmerten
Wagen heran , doch die fürchterlichen Notschreie der Verunglückten ver¬
langten nach schneller Hilfe . Beherzte Männer und junge Leute
schlugen , da auf andere Weise nicht in das Innere des Wagens zu
gelangen war , den Fußboden ein, halfen den leicht verwundeten
Frauen und Kinder « heraus und zogen die Schwerverwundeten , von
denen einzelne schrecklich zugerichtet waren , aus der schmalen Oeff-
aung. Die meisten hatten Gesicht und Kleider mit Blut bespritzt, viel¬
fach war die ganze Kleidung zerfetzt . Sie wurden zuerst ins Freie ge¬
schafft. Die meisten konnten sich mit ftemder Hilfe noch in die Warte -
wk und Wirtschaft zum „Rosengarten " schleppen , wo manche dann
bewußtlos zusammenbrache«.

Die Schwerverletzten, die schwere Arm - und Beinbrüche und
Quetschungen erlitten hatten , wurden mit vieler Mühe nach den oben
genannten llnterkunstsstätten transportiert , in denen dann bald da -
bvlf die Feuerwehr erschien . Sanitätsleute legten die ersten Rotver -
bände an.

An der llnfallftelle selbst haben sich erschütternde Szenen abge-
fjrfelt . Frauen schrien verzweifelt nach Rettung ihrer Kinder , die
Kinder nach ihren Müttern . Es war ein schauerlicher Anblick, wie
die Schwerverletzten, mit abgeschlagenen Gliedmaßen heransgezogen
wurden, blutbespritzt , mit bleichen Gesichtern, und fürs erste, in Er¬
mangelung von Bahren , auf das Trottoir gelegt werden mußten , bis
wan sie weiter transportieren konnte. Die ganze Bergungsarbeit
bwßte mit Hilfe von kleinen Laternen ausgeführt werden , da es an
der Unfallstelle völlig dunkel war .

„ Den verletzten , die sich im Katharinenhospital befinden , ging es
Lastern nachmittag den Umständen entsprechend befriedigend , so daß
ein weiteres Opfer des Unglücks glücklicherweise nicht zu befürchten ist.
Da» Königspaar hat sich gestern vormittag teilnehmend nach dem
« eftnden der Verletzten erkundigen lasten.

Die Lifte der Berungluckten setzt sich wie folgt zusammen : Tot
wurde im Katharinenhospital eingeliefert : Zivil -Ingenieur Harten¬
stein. Im Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen find : Wagen¬
führer Krämer von Echterdingen und ein älterer Herr , bei dem ein
Postabschnitt einer Berliner Akkumulatorenfabrik gefunden wurde ,
angeblich ein Monteur Franz Huber oder Hauber .

verletzt sind : Monteur Paul Borberger aus Plauen , Schlosser-
meister Heinrich Storck jun , Kaufmann Heinrich Bonnet , Fräulein
Luise Stilz , Kaufmann David Reinhardt und desten Frau und zwei
Töchter (die Frau ist sehr schwer verletzt) , Frau Wahl und Tochter,
Ludwig Frenz, Christian Lieble aus Winnenden , Friedrich Roth aus
Lampertheim , Gräfin von Uxkull-Gylleaband , eine Richte der Palast¬
dame der Königin , die sich in der Heilanstalt Bethesda befindet ,
Fräulein Marie Tfcherning aus Kleinhohenheim , Fräulein Marie
Blomhardt und Eugen Funk, Schriftsetzer.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 6. Rov . Sitzung der Strafkammer III . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Ojer. Vertreter der Großh. Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner.

Wegen Zuhälterei und Körperverletzung war der in Pforzheim
wohnhafte Maurer Jakob Wolf aus Epfenbach angeklagt Wolf
hatte sich einige Zeit dadurch feinen Verdienst erworben , daß er von
Ende Juli bis Mitte September einer der Gewerbsunzucht nach¬
gehenden Frauensperson seine Schützerdienste angedeihen ließ . Auf
einem ihrer nächtlichen Spaziergänge gerieten sie mit einem Fuhr -
manne in Streit , bei welchem dieser von Wolf derart mißhandelt
wurde , daß er aus Mund und Rase blutete . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten zu 8 Monate » Gefängnis » abzüglich 6 Wochen
klntersuchungshast.

Auch in dem folgenden Falle erschien in der Person des Ge¬
legenheitsarbeiters Oskar Bisel aus Büchenbronn ein Zuhälter in
der Anklagebank. Im Laufe der Monate August und September übte
der Angeschuldigte in Pforzheim diesen traurigen Berus aus und
machte sich dadurch des Vergehens gegen 8 181» R .St .G .B . schuldig.
Das gegen ihn erlassene Urteil lautetete auf 4 Monate Gefängnis ,
abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft.

Die Anklagesache gegen den Händler Karl Weißert aus Maul¬
bronn wegen Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung wurde
vertagt .

Eine alte Erfahrung , die man bei Gerichtsverhandlungen in An¬
klage« wegen Glückfpiels schon des öfteren machen konnte, ist es, daß
Leute des Backerberufes mit einer gewissen Leidenschaft diesem
Spiele huldigen . Auch ein heute der Aburteilung durch die Straf¬
kammer unterliegender Fall bildete einen Beweis für diese Tatsache,
Der 24 Jahre alte Bäcker Johann Zoos aus Stolzeneck hat , wie die
Verhandlung ergab , aus dem Glücksspiel ein Gewerbe gemacht, m-
dem er Ende August und Anfangs September zu Pforzheim in der
Wirtschaft zur „Eintracht "

, sowie auf seinem Zimmer des Erwerbs
wegen mit verschiedenen Personen , besonders mit Bäckergesellen das
Kartenspiel 17 und 4 um Geld spielte und dabei seinen Mitspielern
etwa 209 M. abgewann . Das Gericht erkannte gegen Joos auf
8 Wochen Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft verbüßt waren .
Der in dieser Sache wegen Duldung des Glücksspiels Mitangeklagte
Wirt Karl Ganzhorn aus Birkenfeld , wohnhaft in Pforzheim , wurde
freigesprochen.

Die Berufung des am 13. September vom Schöffengericht Pforz¬
heim wegen Körperverletzung mit 3 Wochen und 3 Tagen bestraften
Maurers Karl Wefterman« aus Reibsheim wies der Gerichtshof als
unbegründet zurück.

Nom Wintersport.
% Vom badischen Schwarzwald, 6. Rov . Der großen Bedeutung

des Wintersports im Schwarzwald entsprechend, find verschiedene bau¬
liche Neuerungen und Veränderungen im Gebiet des Feldbergs vor¬
genommen worden , die mit großer Freude begrüßt zu werden ver¬
dienen . Auf dem gegenüber dem Feldberg liegenden Herzogenhorn
(1416 Meter ) wird ein neues großes Hotel erbaut , das im Rohbau
fertig ist. Vom obersten Albtal aus (Menzenschwand) und vom
Zeiger (Sattel zwischen Feldberg und Herzogenhorn) werden bequeme
Zufahrtswege erstellt. In der Nähe des Zeigers ist ein neues Hotel
gebaut worden , der Hebelhof, der im Winter geöffnet bleibt . Drei
neue Skihütten sind erstellt worden , darunter eine geräumige am
I486 Meter hohen Seebuck . Die 1919 abgebrannte Zastlerhütte am
Nordabhang des Feldberges wurde bekanntlich neu aufgebaut . Für
den kommenden Winter bleiben auf dem Feldberg folgende Unter¬
kunftshäuser geöffnet : Feldbergerhof , Zägermatte , Hebelhos, Todt -
«auerhütte , Rinken und Stollenbacherhof. Das Turmhotel bleibt ge¬
schlossen. Die Markierungen der Ortsgruppe des Skiklubs Schwarz¬
wald find sämtlich fertiggestellt und erweitert worden . Mit dem
Abbruch des alten , baufälligen Friedrich -Luifen-Turmes auf dem
höchsten Gipfel des Feldbergs wiä im nächsten Frühjahr bei Eintritt
günstiger Witterung begonnen.

8 » Eine günstige Winterprognose . Der „Winter "
, die bekannte

illustrierte Zeitschrift für den Wintersport , München (Verlag der
Deutschen Alpenzeitung ) , hat alljährlich Wintersport -Prognosen ver¬
öffentlicht, die ihm von der Schweizerischen meteorologischen Zeatral -
anftalt zugegangen find . Wie erinnerlich , find die Prognosen der
letzten Jahre fast mit allen Details richtig eingetroffen . Auch Heuer
hat das gleiche Institut dem „Winter " eine Vorhersage übermittelt ,
die unsere Wintersportler mit Freuden aufnehmen werden . Wir
geben das Wichtigste aus der Verlautbarung der Schweizerischen
meteorologischen Zentralanstalt nachstehend wieder : „Wir halten da¬
ran fest, daß auch der kommende Winter vollauf , und besonders schon
im vorwinterlichen Verlauf , zur Grupp« derjenigen weißen Gesellen
zählen wird , die für die mittlere und höhere alpine Region (des
Nordhanges unserer Alpen) Schnee zur Genüge bringen . Der heu¬
rige Winter dürste wohl auch wie der vorjährige zeitlich einsetzen und
voraussichtlich im November wieder kräftig mithelfen , die Schnee¬
grenzenlinie ordentlich auf das normale Niveau herabzudrücken. Bis
zum Jahre 1908 hat letztere einen so abnorm hohen Stand einge¬
nommen, daß wohl noch mehrere kalte, schneereichere November dazu
gehören, ihr den alten normalen Verlauf wieder zu erhalten . Nach
den vieljährigen Erfahrungen der letzten Dezennien ist der erste
eigentliche Antrittsmonat der meteorologischen Winterzeit , der De¬
zember, immer erheblich zu warm ausgefallen ; es muß da ebenfalls
ein kräftiger Rückschlag eintreten , wa °i zur Folge haben wird , daß
auch der Mittelwinter wohl in denselben Fußstapfen weiter wandeln
wird . Alles in allem : die Aktien unserer höher gelegenen Winter¬
sportplätze dürsten auch Heuer wieder ordentlich über pari kommen.

"

ziehen die Jahre an Ihnen vorüber ,
_ wenn Sie täglich Mvrrholinseife be¬

nutzen, denn diese Seife konserviert, wie keine andere , die Haut ,
reinigt sie von Pusteln und dergleichen. 5872a

xßlTLIMA W Cigaretten

Lieblingsmarke
der feinen Welf. 5 Pf. p.Stück

f 'Berten, Cffeniilen, Gfasfreindjen
in affen modernen Tarifen und Tomen am Pager.

Weiber unb 'Bfufen mrben nadj jebem Journaf ge/tkkt
mb oorgezeichnet . Sämtf . Sttämateriaf . 17324

Ziegler, JCaiferftraße §55, 3. St
:Bitte genau auf Thrma und Hausnummer zu adjten.

Bestellen Sie
i Wil h.Sch ubert,ümi , Freitmrg LI

ein Postkistchen 7426a
Echtes Schwarzwälder kirfchwaffer .

<2 Flasche » Mk . 7 .2« frko. Nachnahme .)
| P* ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -U»Q

Geld aus der Straße
finden Sie

wenn Sie anstatt teurer Naturbutter

Süßrahm -Margarine

„Zilckchtt Ä» lz
"

zum Preise von 90 Pfg - pro Psuud
verwenden .

Vollkommenster Ratnrb«tter*Ersatz
Täglich ftisch zu haben bei

Bncherer
in den bekannte « Filiale «.

Gratismuster werden gern abgegeben.

Existenz !
Für Karlsruhe ist ein vornehmes, außergewöhnlich

chancenreichesUnternehmen sofort zu verkaufen. Es handelt
sich um eine Sache von großer wirtschaftlicher Bedeutung ,
welche dem Erwerber auf Jahre hinaus eine angenehme ,
angesehene Existenz sichert . Einkommen Mk . 14,000 pro
Jahr . Branchekenntnisfe, besondere Geschäftsräume nicht
erforderlich . Kurzentschlossene Herren , welche nachweislich
über Mk. 3—4000 Barmittel zur Uebernahme und Geschäfts¬
betrieb verfügen , wollen Offerten unter K . M. 1581 an
Rad . Masse , Karlsruhe , einsenden. 10305a

Ziehung IS. Honbr . 1911.
Darmst &dter

Schloßfreitieit -

Geld - Lotterie
33» Geldgewinne im Betrager . M.

1 HauptgewinnODE
2 Hauptgewinne

■ n
311000

in
usw. usw.

IftcaälMk Porto n. ListeLOS« a I IM ., 25 Pfg. extra.
Zn haben in allen Loseverkaufs¬

stellen oder direkt durch:
O. Petrenz , Darmstartt ,
Am Dinkelmann , Worms .

Konserv . geb . Fräulein ertei
Anfängern Klavierunterricht .
B35819 Duriacher -Allee 16. 1 . S

Für Baugewerkeschüler empfeh
,uten Mittag - und Abendtisch.
fiät\e der Schule . 8335557

Akavemiestr . 16, 2. Stock.

Trink -Eier
garantiert frisch

(keine durchleuchtet. Kisteneier)
empfiehlt 8335606

Carl Pfefferte ,
Erbprinzenstr . 23. Tel . 1415.

Junges Ehepaar , Hotelfaä>
leute , suchen gangbarer Wirtschaft
oder Restauration sofort od. später
zu dachten . Kaution kann gestellt
werden . Offert , unt . Nr . B35265 an
die Erped . der . Bad . Presse"

. 2.2
Nähmaschine , sehr gut erhalten ,mit Garant , f. 30 Mt . zu verkauf.B35614 Rüppurrerstr . 88 , Part .

Eine Fra « empfiehlt sich im
Waschen und Putze «, ebendaselbst
wird auch Wäsche angenommen
zum Waschen u . Bügeln . B35536

Rankeftr . 20 , 4. Stock, rechts .

Ans kt Messe
2. Reihe litt » , Bude «7

Zamenhüte
zum Aussuchen, alle Farben ,

nur guter Filz 17322

miss Mw « 1 . 58 .

£ M zahle
wegen großen Warenbedarfs höchste
Preise (.abgelegteHerren -u.Damen¬
kleider . Schuhe, Weißzeug , Möbel ,
Betten . Komme z. jed . Zeit . S3“ “ V >
J . Glotzer , Markgrafenftraffe 3.

Zahle für alte Mäntel «. Schläuche
die höchsten Preise . B35S44

A. Beeb , Akademiestraffe 15.
f a fortwährend gebrauchte

OlUUfv SRöbel , sowie ganze
Haushaltungen zu hohem Preise .

Franz Fischer , Eisenbahu --
straße 33,_ 3335524

Kartoffeln
Ia GeKrgs - La ger w ar e unserer
Gegend treffen Donnerstag eia

im Mutt 4.10 Mk.
Carl Zimmermann ,

Erbprinzen straffe 28 , HL

Heirat .
Ingenieur , 27 I . a., kath.^ s.

Beranntsch . e. gebild., tanntsch . e. aebild.. vermög .Dame ,
Offert, unt . Rr . B35574 an die Exp .
der «Badifä̂ n Presse" erbeten .

Uff »

J
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Instrumental - Verein Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . Königl . Hoheit des GroBherzogs Friedrich II. von Baden.

Samstag , den 11 . November 1911 , abends 8 Uhr, im großen Saale des Museums x

Zur 55 . Stiftungs - Feier

FEST - KONZERT
unter Mitwirkung von Frau Fanetta Hermsdorf, Konzertsängerin , Wien, u . Fräulein
Martha Steinmann, Pianistin, Karlsruhe. Das Vereinsorchester : 52 Ausübende.

Musikalische Leitung: Herr Musikdirektor Theodor Münz.
Unsere verehrt Mitglieder nebst Familienangehörigen laden wir hieran höflichst ein mit dem
Bemerken , dass der Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitgliedkarten gestattet werden kann.

T
Ty❖
!

§
I
Ti Der Vorstand. 17319
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Ueveiu UoMsdrldung.
Sonntag , den 12. November » abends 8 Uhr, findet im kleinen

Saale der Fefthalle unser

1. Unterhaltungs-Abend
statt , unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Getrnd Braner , Frau
Lene Steiner -Dreffenbacher, Fräulein Margarethe Schweikrrt und
Herrn Hofschauspieler Felix Krones .

Eintrittskarten zu 2S Pfg . find täglich in der Geschäftsstelle
Akademiestr. 67 von 2—4 u . 7-7— ' 1,8 Uhr erhältlich (Mittwoch nicht).

Deutscher Sprachverein.
Einladung .

Mittwoch , den 8 , November , abends 8 ‘ |2 Uhr. findet im großen
Rathaussaale ein

Karlsruher Dichter - Abend
statt , verbunden mit einer kleinen Abschiedsfeier für den bisherigen

Vorsitzenden Geh . Hofrat Dr . Waag .
Frau Marie Schloss , Schriftsteller A. Geiger , Chefredakteur

A. Herzog und Hofschauspieler Baumbach haben ihre gefl . Mit¬
wirkung zugesagt.

Der Zutritt ist frei . 17316

Karlsruher *

Turnsremeinde
(1861 ).

Zum Elefanten.
Heute Dienstag und morgen Mittwoch :

Künstler-Konzert
Ein Tag in Tirol , ausgeführt von der berühmten Sänger -, Jodler -

Tänzer Andreas Hofer -Truppe aus Tirol .
---- ---- Bei ff. Moninger Bier «. guter Küche .

Iofef Klein.Eintritt frei . 17313

?rau n. Scbroedter -Jödransperg
Vorholzstrafie 36 » 35572.5.1

erteilt Gesangs - Unterricht
Sprechstunden : Mittwochs und Samstags von 3—4 Uhr.

Wandschmuck -Ausstellung
II GERAHMTE BILDER | |
| EINRAHMUNGEN : : |

KUNSTHANDLUNG GERBER
Ecke Hirsch - und Kaiserstrasse ,

Besichtigung ohne Kaufzwang. 17221 .15 .1

RV Wollen Sie "WU
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen,oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertrauensvoll
an die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Albert Müller, Karlsruhe, Kaiserstratze 167 .
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10 bis
300 000 stets in großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprache

kostenfrei. Kein Jnseraten -Uuternehmen . 6588*

Turnen :
Mitglieder u. Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds.,
-. entralturnhalle , Bismarck¬
strasse12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alto Horren -Biege Freitags
8—10 Uhr abends Goethe¬
schule, Gartenstrasse,

Daaenabtoilnng A. Montags
*/,9— 7,10 Uhr abds., höh .
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14.

Banenabteilnng B. Mittw.
7.9— 7,l0Uhr abds. ,Goethe -
schnle, Gartenstrasse.

Daaonabtsilnng C. Donnstgs.
7.9—7,10 Uhr abds. Guten¬
bergschule, Nelkenstr.

Franenabteilnng: Donnstgs.
7.9—7,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt, vorm, Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle,
W anderriege

Halb- ^ ganztägigeW ander-
nngen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde.
Gästesindstets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle’ versichert
Toralaslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , .Herrenstrasse.
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand. Der Tnrnrat .

18»
Heute Dienstag abend 7*9 Uhr :

Mmts-KersMmliiW
im Lokal „goldener Adler " .

Der Vorstand .

Markm -Gänse » « "»
7-10 pföttölge ,

per Pfund 80
empfiehlt

Carl Pfefferte , Erbprinjessirahe 23 , Mphon 1415 .
Prompter Versand «ach auswärts .

Ai» . Geflügel-Einkauf ist Vertrauenssache , decken Sie des¬
halb Ihren Bedarf nur in einem Spezialgeschäft, wo Sir die
Berficherung haben , nicht durch Laien bedient zu werden . B35605

Pfg .

Damenwäsche
— Taghemden, Nachthemden, Nachtfaeken, Sein - W

C kleider, Unterröcke, Untertaiüen, in guter Aus- W
Ms führung u. großer Auswahl, fertig u. auf Bestellung . ^
M Neu aufgenommen : Kindertväsche ^
C empfiehlt billigst 15694 .4 .(5 M

C, F , Treiber , M̂
Waldftraße 48.

* 60*-

Kaufmännischer Verein
cm Frankfurt a. M . i—

Bezirks-
Terein ::

§ Karls¬
rabe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i . Prinz Carl ,Ecke Zirkel u.Lammstr.

Der Vorstand.

Ein Kind in 6Ute
men in Durlach ,
1 . Stock .

Pflege genom
Auerstraße Nr . 9.

B35573

Verloren
auf dem Wege vom Hauptbahnhof
bis zum Marktplatz mfein brauni erdeuer w *| UWl *

Abzugeben gegen Belohnung auf
dem Fundbureau beim Rathaus
öder Rüppurrerstr . 34 , 3. Stock .

Verloren
einZwanzigMark - Stückvon einem
Lehrling zwischen Klauprechtstr. 20
bis zur Kurvenstratze. Geg. Belohn.
abzug. Klauprechtstr. 20, IV. B,̂ „.

Verloren
Sonntag mittag 7.5 Uhr beim
Durlacher Tor ein schwarzer
Pelz . Abzugeb. geg . Belohnung
Ludwrg-Wilhelmstr .Ä , 2 . St . B-^"

Tmrikg veckm
fezeichnet A. G . und A. U., von

»umboldt- durch die Essenwein- u.
Veilchenstraße nach der Gerwigstr .
Gegen Belohnung abzugeben
17321 Humboldtstraße 4, 2. St . 1.

Am Sonntag wurde vom Meß¬
platz durch Kapellenstr. ein Kinder¬
hut (bl. Südwester) verloren . Ab¬
zuges« imFuudburea » , B3555S

dieser Woche eintreffend

Knopf
1» lode Mus

der Ueberlmger Münster¬
baulose ä 3.—, 5 Stück
14.—, dann Darmstädter
Schloßfreiheit n. Straß-
burgeriose ä 1. —, 11 St.10.—, Südpolar ä 3,—
empfiehlt i73ii

Carl Götz,
Hebelstratze 11/15, Karlsruhe .

Damen 'HW
find . frdl . Auf», bei einer Hebamme,Str . Diskr . Frau Swart , Cein-
tuurbaan 121 , Amsterdam . B33677

Geld - Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straße 4 b. (Rückporto) . B35175.5.3

6- 7000 Mark
auf II. Hypotheke auf ein Haus
in der Zähringerstraße innerhalb
75° /o der Schätzung gesucht. Pünkt¬
liche Zinszahlung eventl . noch zwei
prima Bürgen . Offerten unter Nr .
17140 an die Expedition der „Bad .
Presse"

. 2 .2

3000—7(100 M.
verschiedene gute 2. Hypo¬
theken gesucht. Zins 5—6°|0.

Näheres durch 17216 .2.2
August Schmitt,

HypothekengeschäftKarlsruhe ,
Hirschstr. 43 . Telephon 2117 .

Theater -Kostüme ,
Uniformen, Frack- und Gehrock-
Anzüge verleiht B35231 .6.2Filii . Hirsch , Steinstraffe 2.

Wt\ MI
empfiehlt sich für in und außerdem Hause. B35501

Adreffe : F . K ., Rintheimer -
straffe 7, parterre, rechts .

Achtung !
Wer für getragene Herren - und

Damenkleider , Schuhe , Stiefel ,sowie auch für gebrauchte Möbel
die besten Preise erzielen will,wendet sich an diese Adresse : ,732t

*
D . Turner , Scheffelstratze 64.
Postkarte genügt . Telephon 1339 .

In größerer Stadt Süddeutsch¬lands rst ein 2(2

[aptftn - id [ino !« 'H [!
wegen anderweitigem Unternehmen
zu verkaufen. Off. unter B35240
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb

Wirtschaft
mit gut eingerichteter Klein¬
brauerei (Patentkeller) und anlieg.großem Areal an verkehrsreichem
Platze des Neckartals wegen hohenAlters des Besitzers äußerst preis¬wert sofort zu verkaufen . Auch
Metzgerei kann in dem Anwesenbetrieben werden.

Offerten unter Nr . 10100a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 6 .4

Äkad. gebildeter Herr , 35 Jahrealt , Christ, verheiratet , wünscht
sich an rentablem Unternehmen zu
beteiligen (Einlage 30 000—50 000
Mark ) . Gefl . Offerten unter Nr .
17214 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten.

FommerbScke
gebrauchte, mit eisernen Spindeln
zu kaufen gesucht. Off. u . B34893
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

MK . 3000 .-
bei prima Sicherheit , hohen Zinsen
sofort zu leiben gesucht. Gefl.
Offert , unter B35097 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 3.3

GH
Suche für mein rentables Ge¬

schäft einen Teilhaber bei angenehm.
Beschäftigung, welcher über einige
tausend Mark verfügt . Monatl .Einkommen von 2 bis 300 Mk . wird
gewährleistet und Kapital sicher
gestellt . Branchekentniffe nicht er¬
forderlich. Off. erb. unter 3335510
an die Exp. der „ Bad . Presse"

. 2.2

1« Thealerplatz .
— Rang . ll . Abt. B gerade , rst sof.
auf 4 Wochen abzugeben. Zu erfr .B35549 Hirschstr . 8», 2. St .

Dienstag , den 7. November 1011.
14. Abonnements - Borstellung der
Äbt. A (rote Abonnementskartenl

DttMttsMKisenWnlllng
Komische Oper in 4 Akten » ach

Shakespeares gleichnamigem Lustspiel
frei bearbeitet von I . P . Widmanu.

Musik von Hermann Götz.
Musikalische Leitung : L . Neichwcin .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Baptist« , ei » reicher Edel-
ma » n in Padua W. v . Schwind .

Katharinas dessen kB. Lauer Kottlar
Bianca , / Töchter iWarmerSperger.
Ho tensto , Biancas Franz Roha.
Luccntio , Freier Pancho Kochen .
Petruchio, ein Edel¬

mann aus Verona A. von Manoff
v. Stabttficater in Stcafifmrj a.

Grmuio . sein Diener Fritz Mechler.
Ei » Schneider . . Hans Bussard
Haushälterin ) in (M. Bauer
Haushof - >Baptistas <

mrister I Diensten 1® . Kainbach
Baptistas und Petruchios Diener¬
schaft. Hochzeitsgäste . Nachbarinnen.

Musikanten rc.
Die Handlung spielt in den drei
ersten Akten in Padua , in dem letzten
Akte aus dem Landsitze Petruchios

bei Verona,
Anfang 7 Uhr. Ende 16 Uhr.

Kaffe Eröffnung : % 7 Uhr.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Handschuhe
reinigt , färbt und repariert in unüber¬
troffener Weise die Färberei u. ehern .Waschanstalt Printe . 13885

Zu Verkaufen
Mktzgttmttkims.

Wegen Zurückziehung des Be¬
sitzers , hervorgerufen durch Krank¬
heit , verkaufe ich im Auftrag eine
nachweisbar gut gehende, inmitten
einer Amts - und Industriestadt des
bad. Oberlandes gelegene, mit
elektrischem Betrieb versehene

Metzgerei lwtz
bei einer Anzahlung von Mk . 16000 .

In Anbetracht der schönen Lageund großer Kundschaft ist einem
strebsamen, tücht. Mann Gelegen¬
heit geboten, sich eine schöneExistenz
zu verschaffen . 10206a.5.1

Nähere Auskunft erteilt das
Liegenschastsbüro von

Joh. Bogel,
Schopfheim im Wiesental.

Wegen Wegzugs verkaufe ich
meine in guter Lage der Stadt
Karlsruhe befindliche , flottgehende

M - md SeijiMM
unter günstigen Bedingungen . 3.1

Gefl. Offerten unter Nr . B35435
an die Erp , der „ Bad . Presse" erb.

Gut rentables Hm
in Karlsruhe mit gangbarer
JW- Brot - u. Feinbäckerei ' mc

wegzugshalber bill. zu verlausen .Offert , unter Nr . B35292 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb , 3,2

r* ' Ruppurrerstr . 46
(Restaur . z . Wald-

J IIaWÜJ vorn ) und Bunsen -V ^ straffe Nr . 11 (Ecke
Kriegstraße ) zu verkaufen . 10263*

Näheres Rnpvurrerstraffe 46 , fl.

minim

Geschäftshaus , in der
Nähe von Karlsruhe , mit
größerem , gutgehendem
Geschäft , günstig zu

verkaufe» oder zu vermieten.
Konkurrenz nicht vorhanden , zirka
10 umliegende Ortschaften in Kund¬
schaft . Für jungen Geschäfts¬
mann günstige Gelegenheit zur
Etablierung . 3,1

Offerten unter Nr . B35516 an
die Exped. der » Bad . Presse" erbet.
• » — aaaaaa a a — » aa a »

2 fehlerfreie Pony -braun , 4 u . 77 » Fahre alt , gut ein¬
gefahren , auch ernzeln , zu vertäu¬
ten . Näheres Hammer , Gottes -
auerftr . SQ , Karlsruhe . B35400.2 .2

\

vorzüglich. Instrument ,
äußerst billig abzugeb.
Heior . Müller, Wilhelm¬
straße 4 a. « 35496 .2.2

Pianino,
gebraucht, wie neu erhalten , sehr
billig zu verkaufen . B35547

Nitterstraße 11 , 4 , Stock .

Schreibmaschine,
System Ideal , mit stchtb. Schrift
und allen Neuerungen , billig zu
verkaufen . 17302

Emil Schwehr ,
Karlstraße 29 a, Telephon 2650 .

f

Auskunftei und
Inkafso -Büro,

seit 10 Jahren bestehend , in mittel¬
badischer Stadt umständehalber zu
verkaufen. Offerten unt . Nr . 10212a
an die Exped . der „Bad. Presse"
erbeten . Rückporto . 5 .2

IliWsimschiiiiM.
komplett eingerichtet, mit guter
Kundschaft, besonderer Verhältnisse
wegen sofort billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B35434 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.1

Tadelloses neues Fahrrad mit
Freilaus sehr billig zu verkaufen .B35567 Amalienstr . 24 , pari .

Gasherd , STifc
Mmei-WerS . ,

" ‘mit
>695

ver-
Schloffplatz 4. 2. Stock .

OßfCtl ) Nr . 6, Dauerbrenner
und eiserne, aller Arten , billigst
zu verkaufen. B35554

Amalienftraffe 88 , Werkstätte.

Herren-Paletot .
Figur , billig zu verkaufen .
B35564 Sostenstr . 166 , pari .

Koftüme^
ein schwarzes und ein graues , fürmittlere Figur , billig zu verkaufen,
3336693 Schloffvtatz 4, 2 . Stock .

Schreibmaschine
System Jost , wenig gebraucht, billig
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 17301 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .
SMMII». ä £ ' -̂ 3« ;

Riivvurr , Göbrenstr . 8.
Aellere I4 Geige

eine Mandoline billig zu verkauf
B3»sc«2 .2 Markgrafenstr . 17, 1 . St ,

Gebr . Handwagen mit i^ edern,
ein Küchenschrank und eine hölz.
Kinderbettlade mit Matratze bill.
zu verkaufen . B35592
^ Gerwigstraffe 46 , Hinterhaus. ,
z« oerhaufen: S
stelle , 751160 cm , mit Vorhang¬
stange und Matratze . Anzusehen
vormittags . Boeckhstr . 25 , 1 . St .
Kenmann . « 35546

2 Ueberzieher , tadellos erhalten ,
zu verkaufen . B35228.2.2

Steinstraffe 2 , 2. Stock.
ge» mit Himmel, gr.

Küchenschaft billig abzugeben.
B35548 Nokkstraße 4, 1 . Stock . ,
(flttthtoi ^ on gezeichnet, jung,

ist zu verkaufen .
Schützenstratze 8« , pari. ^Daselbst sind 2 Eisenbahnmäntel

billig zu verkaufen . 3335490

Dressierter — Hochedler
Dobermann

„Rüde ", 2 I . a. , prämiert aus
Schünheitskonkurrenzen , tief¬
schwarz mit dunklem Brand ,
kurzhaarig , ff, kupiert , sehr wach¬
sam, ist preiswert in nur gute
Hände ahzugeben . 17184 .3.3
August Peter. Durlach.
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Nie immer Sie Ersten!
Luxeum

17329

Kaiser¬
strasse
168 .

Nur von Mittwoch bis Freitag :
Die vier Teufel 44

Ein Sensations-Weitschlager allerersten Ranges.

Verkauf eines
IMMlM

Dettinger in Pforzheim , zur
Eortführung geeignet, ist gegen

rr zu verkaufen. 10178a
Lager und Inventarverzeichnis

können jederzeit eingesehen werden .
Die Beschlußfassung über die

Erteilung des Zuschlages erfolgt
am 20. November l. Js .;

vormittags 10 Uhr,
im Büro des Unterfertigten .

Pforzheim , den 3. Novbr. 1911.
Der K- nkursverwalter :

Well , Rechtsanwalt ,
Bahnhofsplatz 4. '

Brautleuten
ist Gelegenheit N

geboten , fich für den Spottpreis
von KJ .S finit eine vollstiind.
nur » » S / MH * kompl. mod.

Brautausstattung
<«och nicht 1« Gebrauch gewesen )
zu erwerben. Dieselbe besteht
aus 2 schwere« engl . Betten mit
best. Inhalt » gr.. Sturig . Spiegel -
schrank , eleg . Waschkommode m.
weißem Marmor und Spiegel .
Rachtschrank mit Marmor , 2
Stühlen . Handtuchh. ; Wohnzim¬
mer : «leg . Vertiko . hochf. Diwan ,1 Tisch mit Gichenplatte , 4 best .
Stühle , sowie die Hochs. Küchen -
einrrchtuug mit Messtngvergl .,
extra gr. Anrichte. Die Möbel
find nutzbaumpoliert . Kann noch
längere 3eit aufbewahrt werden .

Waldftratze 22 , Laden.
Elegantes

Pholosraxh. Atelier
ter sofort od. später in süddeutsch ,

larnrsonsstadt auf 5 Jahre oder
länger zu verpachten. 6 .5

Anfragen unter Nr . 16864 an
die . Expedition der „ Bad . Presse" .

Ein gebrauchter kleiner

DaniMel
| zu kaufen gesucht .

Offerten unter 17333 an ,die Exp. d. „ Bad . Presse" .

«m
einer Wendelirehpe , 2,70 lang , 1,45
breit , 2,20 hoch , ist zu verkaufe».

Waldbornstratze 28 a ,
17328 .3 . 1 im Butterladen .
3 schöne, vollständige Betten ,
1 blaue , abgenähte Bettcouverts ,Diwan 45 Mk .
Sofa 23 „
Schreibtisch20 Mk .. Nachttisch 6 „UÄeitstisch 10 „weiß emaillierter Herd 65 „Gasherd , gedeckt 10 „Plumeau mit Daunen > 18 „Federbetten , groß mit Kissen ,
polierte Bettstellen mit Rost und

Matratzen , Küchenfchäfte
sind billig zu verkaufen. B35599

Lesfingstra
'
ge 33. im Hof .

WIÄ « es. BWfcSK
24 Mk . zu verkaufen. (Keine Fabrik¬
ware .) R . Köhler , Tapezier ,
Echühenftr. 53 , 2 . St . B35603.2.1

Zu verkaufen
schwarzer Tuchrock, schwarzseidene
Bluse» 1 schwarze Jackr. Sammet¬
kleid. Offerten unter VIv. 5835558
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Frack und Gehrock
für mittlere Figur , sehr gut er¬
halten , billig zu verkaufen.
5835594 Schloßplatz 4 2. Stock .

Goldfasanen
in Pracht , paarweise abzugeben
ebenso Brieftauben und dentsche
Kröpfer.

Näheres unter Nr . 17335 ,n der
Expedition der „Bad , Presse" .

Knabenmantels ^ iLJahr -n
billig zu verkaufen . B3S596

Schlohplatz 4, 2. Stock.

Tüchtiger Fachmann für die
Oberleitung und Geschäftsführung ,Betrieb und Installation eines

Elektrizitätswerkes
bei 25000 .— Mark Einlage nach
Württemberg gesucht .

Offerten unter Rr . 10208a an die
Exped. der „ Bad . Presse" ._ 2.2

Kommis - Gesuch.
Blumen - und Kranzfabrik sucht

per sofort tüchtigen , jungen Mann
für Kontor und Lager .

Anerbieten mit Lebenslauf und
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 5335467
an die Exp , der „Bad . Presse" erbet .

Um den Detail -Versand
zu entlast ., wollen wir

I d . Versand unserer be¬
kannten kosmet. Artikel
strebsamen Herren als |

Post -Versandgeschäft
einrichten . lMäaa

Zunächst auch alsNeben -
erwerb ^ eignet |

Sichere Existenz !
Wir übernehmen die
Lieferung sämtlichen
Reklamematerials und I
aarant . für einen ent - j
sprechend . Reingewinn . ,Es sind etwa 200 Mk . |

erforderlich .
Sofort .Zuschrist .sindan

j Richard Stiebing
Chem. Fabrik , Pretzsch |

a . Elbe , zu richten.

Selbstönd . Existenz
findet strebs. Herr durch Ueber-
nahme einer Versandstelle
für groß . Bezirk. Streng reelle
Sache, pass . s . jedermann , ganz
gleich , ob in Stadt oder Land
wohnhaft . Laden u . Branche-
kenntn . nicht nötig . Das Ge¬
schäft wird von uns komplett
eingerichtet . Große Reklame
auf unsere Kosten. Sofort
groß . Umsatz u . guter Verdienst
von Anfang an . Risiko aus¬
geschlossen. Auch als Neben¬
erwerb zu betreiben . Auskunft
gratis u . franko . Offert , unt .
P. 1314 D. an Daube & Co .»
Cöln a. Rhein . 10126a.3 .3

W » MmM
können sich gut empfohlene Leute in
ihrer Wohnung erwerben durch Ver¬
kauf von Pianos in Kommisston ,
jedes Risiko ausgeschlossen. Offerten
unter Nr . 5835607 an die Exped.
der „Badischen Presse" .

Offene Stellen ä &fgü
Post Eßlinaen 76. 7803a*

I Seiten aller (Äe !
zum Verkauf uns. Welt»
berühmten Fabrikate und
Futtermittel als
Reisende gesucht.
Leichter Verkauf, großer
Absatz bei Landwirte » und
Pietzbesitzern . Nach ein¬
monatlich. befr. Tätigkeit

| Anstell , auf Fixum .
Sachs. Biehnährmitt .-Fadr . |

, Kais. u. kgl. Hoflieferanten ,Dresden -A. 7 , Wintergar -
| tenstraße 74—75. 7666g

Lehrling
Gesuch .

Zum alsbaldigen Eintritt wi

Lehrling mit guter
gesucht .

Offerten unter Nr.
Schulbildunc

3.5

Expedition der „Bad. Preffe"
Kaufmännisch gebildetes

Fräulein
kontor nach Bühl (Baden )

Bewerbung ., womögl. mit Ze
abschriften und Gehaltsansst
erbeten nach Bühl , Baden ,
fach 21. 102

Jede Dame erhält von mir
dauernd ., gut lohnend. Neben -
verd. durch leichte Handarbeit .
Die Arbeit wird nach jed . Ort
verg. Prosp . m . fert . Muster
gegen 50 Pf . in Marken bei
Berta Carl , Tettnang a . B .

fand , Kempten i . Allgäu 32.
kenntnissenicht nötig . Nähere
Must , geg . 40 4 i . Marken . M„a

Erster tüchtiger

Friseur Gehilfe
bürg i. Elf . gesucht.Nur erste Kräfte wollen
mit Gebaltsansprüchen an Fir
Joseph Rast , Stratzburg id

Zimmermann
für alle
gesucht .
K . « «

verkommenden

Büro im Hof.

behördlicherseits genehmigt , das dem Erwerber eine
vornehme konkurrenzlose, sorgenfreie Existenz auf lange
Zeit bretet , ist für Karlsruhe sofort zu vergeben .
Dauernd hohes Einkommen. Tatkräftige , schnell ent¬
schlossene Herren , die über einiges Kapital verfügen,
wollen Offerte unter Nr . 10211a an die Expedition der
„Bad . Preffe " einreichen.

Tüchtige

für Werkzeugmaschinenbau
zum sofortigen Eintritt gesucht. Offerten unter Nr . 10121t'
Exped. der „Bad . Presse ' erbeten .

Erjlßl. Schneider
sucht

gegen höchsten Stück- oder Tagelohn
Hans Lehendecker,

Kaiserstraße 177 , II.
NB. Befähigten jüngeren Gesellen

ist Gelegenheit zum Einarbeiten
unter Anleitung erfahrener erstkl .
Spezialarbeiter geboten. 17328

Ein tüchtiger 102102.2 2

Kaminfeger
findet dauernde Stellung bei

A . Will, Zmiusegeriueister.
St . Blaste «.

Fleth . Mädchen,das einer bürgerl . Küche u. HauS»
halt vorstehen kann, bei kleiner
Familie nach Colmar auf 15. Nov .
oder 1 . Dezember gesucht.

Vorstellen Durlacher - Allee 30,
, 3. Stock , links . 5B35611
; Jüngere , saubere Frau von 1—3
- Uhr zum Geschirrspülen gesucht.' 5835563 Näh . Lessingstr . 20 , 2. St.

Auf sofort wird eine fleißige,
reinliche Frau zum Frühstücks¬
brötchentrage » gesucht. 5835602

Dennig . Leopoldstrabe 8.
Tüchtige

Wßilkermeo ,
sowie erste

RMMeriilm
(Schneiderarbeit ) sofort gesucht.

WerkWe 8ehoeh .
17294 .2.2 Herrenstr . 12.

Handftickerin , S .
2 Fräulein für leichteHandarbeiten
1 Lehrmädchen, nicht gewerbeschul¬
pflichtig, sofort dauernd gesucht.
Pariser Kleider ickerei. Kaiser-
strast« 158 , 3. Stock . 17386

I Bernfsagent, Fachmann der Ver-
> sicherungsbranche, sucht nebenbei
! größere Hauptagentur einer an-' gesehenen

Feuerversicherung
zu übernehmen . Kaution kann
gestellt werden . Auss . Offert , unt .
5835576 an d . Exp. der „Bad . Presse " .

: Wchrmer, IW« Mm,
, bisher selbständig , sucht Ver-
) tranensposten aus Bureau , oder

Verwalter , evtl , als Einkassierer .' Kaution kann gestellt werden .
Offerten unter Rr . B35536 an die

; Exped. der .Bad . Presse " erh . 3 .1

WmWWrüt
gesucht.

Suche für meinen Sohn , 16 I .
alt , der das Eimährigsn - Examen
gemacht hat , Stelle auf ein . Büro .
Offerten unter Nr . 10178 « an

■ die Expeb ._ der „ Bad . Presse " erb.

Staat !, geprüfte Svrachlebrerin
( französisch und englisch) wünscht
entsprechenden

Wirkungskreis
in Schule oder Familie .

Offerten unter Rr . B35289 an
1 die Erped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

von auswärts mit guten Zeugnissen ,
‘ sucht Stellung auf 1 . oder 15.
■ Januar. Gefl . Offerten unter Nr.

B35540an die Expedition der „Bad .
I Preffe " erbeten .
1 Frau sucht Arbeit für zu Hause' in Anfertigung , Aenderungen u.'

Flicken von Weißzeug , f . Damen -
u . Kinderkleider . Sachen werden
aus Wunsch abgebolt . Näheres
B35591 Gerwigstr . 45 . III , r .

^ AMW « I» " 1»
’ 5Weißnähen u . Kleidermachen .

B35543 Luisenstraße 19, 4. St .

Wiize Mzlerio
sucht Kundenhäus . Off .u .Nr .B35560
a . d . Exped. der „ 58ad.Presse "erb . 2.1

TüchtigesBuffelsrauiein
sucht Stelle für 1 . Dezember .

Gefl. Offerten erbeten unter
Nr . 5835533 an die Expedition der
„Badischen Presse "

. 2 .1
Junge Witwe mit guten Zeug¬

nissen lucht zur Führung eines
Haushalts passende Stelle , am
liebsten hierher . Näheres zu erfr .
Kriegstraste '3 a , im Schokoladen.
Geschäft. 5836639 .2 .1

Ae» , » dien Ä »
bis zum 15. Nov. als Haushälterin
bei einzelnem Herrn oder Dame .
Suchende sieht nicht aus hoben Lohn,
nur gute Behandlung . Gefl . Off.
unter Nr . B35538 an die Expedit ,
der „Bad . Presse " erb.

IflM lat Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung
aus sofort oder 15. November als
Zimmermädchen . Dasselbe ist be¬
wandert im Nähen , Bügeln u . den
übrigen Arbeiten . Gefl . Offerten
unter B35588 an die Exped. der
»Bad . Preffe " erbeten .
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ie
inmitten der Stadt Brnchsal, 2 Minuten
vom Bahnhof gelegen, mit Bnrean , Lager«
räumen, Stallung und sonstigem Zubehör
find ans 1. Ottotzer 1912, eventuell auch
schon 1. Juli 10309a

icfir biH . iu ofrmietcn .
In obigen Räumen wurde seit Jahren mit

Erfolg eine Papierwarenfabrik betrieben.

BruMer Bmem A.-8.
JMUldchei », welches selbständig

kochen kann u . sämtliche HauSard.
verrichtet , sucht sof. i . kleine Familie
Stelle . Zu erfr . Gartenstraße «8,5. St ., Erna . Lessingstr. 5835562.2 .1

Junge saubere , unabhängige Fra «
sucht tagsüber Beschäftigung. Off.
unter Ar . 5835598 an die Exped .

'
der »Bad . Presse".

Ein fleißiges Mädchen sucht
Monatsstelle für morgens oder
mittags . Zu erfragen B38531
Augartenstr . 31, 2 . St . , Hinterst

su vermieten . Zu er-
fragen 6g . Happes ,17314 .6. 1 Karl .Friedrichstrss 20 .

ffiolinunp ju onmiettn.
Lnisenstraße Nr. 3 a ist eine

Wohnung von 4 Zimmern, Küche ,Keller, Waschküche und Mansarde
wegen Versetzung auf 1. bezw. 13.November o. Zs . zu vermieten .
Näh. ebener Erde daselbst . 14558*

Weltzienskrahe 25
ist im 3. Stock sofort eine schöne
4 Zimmer -Woknung mit Garten¬
anteil zu vermieten . 12830*
Eine schone 3 Zimmerwohnungmit Mansarde ist wegen Versetz-
ung sogleich oder auf 1 . Dezbr.
zu vermieten . Näheres Gerwig-
ftraße 36 , 3. St . rechts. B35555 .3.1
« chöne 3 Zimmer - Wohnung ist

versetzungshalber per sofort oder
später zu vermieten . Preis 420 Mk.
Näh . Beilchenftr. 89. ß. St .. x.
(tttflSmillhl von 2 Zimmernn . Küche
WWMng Götbestraße 17. H . , IV.
auf 15. d . Mts . oder später zu ver¬
mieten . Nqh . Bdhs ., II.» l. B35605

2 Mansardenwohnungen von je
1 Zimmer nebst Küche sind an so-
liden Mann oder alleinsteh. Frau
sofort zu vermieten . Zu erfragen
Augartenstr . 7 , pari . B35279 .4 .3

Ein freundliches Zimmer u. Küche, '
Hinterhaus , an einzelne Person zu
vermieten . Zu erfragen Amalien-
straße 15 , Vorderst , 2 . St . 8335590
Blumenstr , 31, IV . St „ ist eine
Wohnung v . 2 Zimm . nebst Zub.
an kl- Fam - sof. z . verm. 16389

Durlacherstr . 58 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller I
sof . od. später zu verm . Zu erfr .
Rudolfftr . 9. 2. St . B35553 .2. 1 ^Gartenstraße 10 im Seitenbau t
Wohnung, 2 Zimmer u . Zubehör |an ruhige Mieter sofort oo . spät. <
zu vermieten . 5834552

B. Wirth , im Seitenbau .
Gerwigstr . 2u ist eine kleine
Wohnung , 1 Zimmer , Küche und
Kammer auf sofort oder spät, zu
verm . Näh . 2. St . lks . 835566

Luisenstratze 75 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche, Mans.
nebst Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten. B34168

Näheres parterre .
Philivpstraße 2» , 4. Stock, schöne
3 Zimmerwohnun « mit Veranda
und allem Zubehör spfort oder
später zu vermieten . Näh. daselbst
im Laden. 885804.6.3

Rüppurrerstr. 40 ist für sofort 5
oder später eine freunhl . Wohnung r
von 3 großen u . 1 kl . Zimmer nebst I
Zugeh . zu verm. Näh . i . Lad . 17067

Beilchenstraß « 17. 1 . Stock, und t
Effenweinstr . 29 , 3. « tock, ist je -
eine schöne 2 Zimmerwohnnng
mit Zubehör auf sofort oder später 1
zu vermieten . B35552 .2. 1 '■
Zu erfragen Rudolfftr . 9, 2. St . £

Wilhelmstr . 76 ist eine schöne Zwei - ^
Zimmerwohnung nebst Veranda , i
Klosett usw . , wegen Wegzug sofort
oder 1 . Dezember zu vermieten. 2.2 t
Näh. daselbst . 2. St ., rechts . B35525 a

Winterstr . 50 sind im 2. u . 4. Stock i
je eine schöne 4 Zimmerwohnstug £
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten . Näh. im 1. Stock. 14839*

Wchllungen. !
Schöne 1 , 2 u . 3 Zimmerwohn- ?unaen mit Zubehör, der Neuzeit ?

entspr .. in schönster Lage Durlachs , -
vis-5-vis dem Schloßgarten, auf 1 .Avril 1912 zu vermieten. B32652 b
Wilh . Sachberxer , Architekt , «

Durlach. Turmbergstr . 17 . «
10 .8 Telephon 155. b
Wohn » nnd Schlafzimmer d
gut möbliert , an best. Herrn z . verm. e
« 35450 .2.2 Lachnerstr . 9 , n .. lks» -

Sophienftraße 28 , 2. Stock,
sind gut mobl. Wohn « u. Schlaf - n
zimmer, auch einzeln , zu vermieten gbei kleiner, ruhiger Familie in s,
gutem Hanl - B353^1 .3.2 a

Im Zentrum der Stadt ist ei»

Näheres Blumenstraße 5, 2 . SO

Mansarde ■f9n,

Näheres unter StrJ

: später zch
tück monat »>
B35377L .2!

5835184.3.3
Blumenftr . 21 , 2 . St -, ist schön
möbl. Zimmer mit Schreibtisch u»ir»

, ortz
B35527 ^

B35568

16648

er zu ver»
B35550 .2 .1

rcheffelstraße 54 , 11t., r . , ist eins^
, großes Zimmer mit Pension !
rmieten . _ 5335250 . 3.3;
örnstr . 30, P Treppen ist ei»

gut möbl. Zimmer , separ . Eing -jfür sofort zu vermieten an Herr «
bessere Dame ._ 2365488,
cofle 2, 2. Stock, ist schön!
iertes Zimmer mit ein oder ;
Betten zu vermiet . 5836661

Treppen hoch, ist ein !
möbliertes Zimmer mit
:ns. sof . zu Perm . 5835464

stock , ist fern .
,er sofort zw

B3548L

Atelier (WiMffl

Kkrililmger Sailen
in nur prima Lage, mit einem
groß. Schaufenster , zu mieten
gesucht . — Offerten unter
Nr . 5835545 an tue Expedition
der „Badischen Preffe .

Wohnung gejocht !
Per 1 . April 1912 wird von kleiner

" - — ' " ie eine schöne 5 Zimmer »

Kleine Familie sucht per 1 . April' l 4 Zimmerwodnung mrt
ir in -nur ruhig . Hause Nahe
platz. Off . mit Preis unter
15589 an die Expedition der

Gesucht auf I . April 3Zimmer -

fferten
>87 an

Herr
nt möblierte Wohnung ,
rus Wohn- und Schlaf -

„Bad.

Auf 1 . Dezember oder früher
^ in autem Saufe zwei gut

2 möblierte Zimmer,
fammea -
jinterftr . ^
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Residenz-Theater
Waldstrabe Nr. 3«. Waldslratze Nr . 30.

«s WlMdmgsretzl “'.S - 'ä "
/J3r %

Rache
nur Dienstag . 7 . bis inkl. Freitag , 10 . Nov .

Auch für fiinöer Merl.
Prima Shrnftfilui. Neues hervorragendes Sujet .MetsterhafteS Spiel . Glänzende Photographie
Tonbild .
I > »e Sinupflan/ .e . Naturfilm . D '.ese Pflanze hat 'ihrenNamen ihrer sehr empfind! ,chen Blätter wegen erhalten ,die sich bei der geringsten Berührung schließen.
Apotheker Moritz . Komische Szene . 17305
Der Aapf des Grossvaters . Dramatisch.Die Truppe Viktor .

'
Sportsilm . Interessant .

Piefke als Drotschkenkutscher . Humoreske .
Ausführlichen Text sämtlicher Film auf den Programmzerieln

Zahn = Atelier Ad . Hepting ,1S8 Kaiserstrafie 128 , zwischen Wald- und KarlstraßeKflnstl . Zahn - Ersatz. Plombieren, schmerzlose Zahn - Operationen ,schonendste Behandlung.
Billige Preise . (B35437 ) Teilzahlung gestattet .

nebst
Atelier für Fusspflege

Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck vonHühneraugen und hervorstehenden Ballen . 16564
Bedienung auch außer dem HauS.

Willi . Oschwald ,
Kaiserstraße 94 , 2. Stock, neben Tietz , — Telephon 3984 .

Privat -Beamte
tu« gut daran

beantragen in Höhe einer solchen
16536 .5 .3

Die MM Leta-OerleiM A.-G ., Berlin
empfiehlt sich zum Abschlüsse solcher Lebens- Versicherungen , wobei imFalle der Invalidität die Prämienzahlung aufhört und außerdemgegen unbedeutende Zuschlagsprämie aus dem Vers .-Kapital eine Rentevon 10°j» garantiert wird . Prospekte u. jede weitere Auskunft durch dasPirektionsbiiro Karlsruhe » Schlotzplatz 7.

Wäsche Betten
Ausstattungen

empfiehlt in solider Ausführung billigst

A . H. Rothschild
Telephon 1556. Karlsruhe Kaiserstr . 167.

16561 .4 .3

^ Billige Kohlend
Verlangen Sie bitte Preisliste !

Syndikdtfrctcs Mlen - eomor
Hugo Ziusmeister

nur Karlstrasse 45 .
Telephon 2644 . 17256 .3 .2

Groher Aulomobilgelegenheitskauf.
Wichtig für Bierbrauer , Metzger , Milchhändler,Mineralwaffergefchäfte «fw.

, .. .Durch Uebernahme eines Liquidationslagers aus einer Auto-mobilsabrtk bin ich ,n der Lage, zirka 30 Stück Last . u. Geschäfts¬wagen von 15 bis 100 Zentner Tragkraft, sowie zirka 2» StückLuxuswagen zu konkurrenzlosen Preisen abzngeben . V846a .3.8
Automobilhaus Gänzler

Telephon 1498. Mülhansen i . Cliatz.

BiKtenkartenwerden rasch und billig angereillgt in »erDruckerei »er ..Badische » » rege- .

o ~o (5t )
A . Bauer , Optiker,

Haiserstrasse 194 b .
(Bitte genau auf Firma u . Hausnummer za achten !)

Spezialgefchäft für forgfältiglte Anpaffung moderner Augengläfer,
Genaue Anfertigung nach aupenärztl . Ordinationen .

In reicher Answahl : Brillen , Zwicker, Lorgnetten , Operngläser ,
Feidftecher , Barometer , Thermometer , Mikroskope, Lupen, Kompasse,6 .4 Reifizeuge, sowie alle opt. Artikel.

= = = = = Reparaturen rasch und billig. =
14965

kaient - und
teohn . Bureau ,

Piof. F . Am. Hubbuch Erben
Slrassburg i . Eis .,
Rosheimerstr 16 . 7436a*

Maschinenschriftliche

Vervielfältigungen
aller Art . 10112

Hans Dinger ,
Karlsruhe , Bad . Nelkenstr. 3. 1I

öder Wielandistratze 16, IV

Ganze oder Teile alter künstl .

Gebisse kaust
Frau Höllisch , nur M .ttwoch ,6 . Nov ., in Karlsruhe , Hotel gold
Karpten , bis 5 Uhr nachm . ZimmerNr . 6 . I . Erp., Ludwigsplav .

' 17286

Herren -Maß-Anzüge
Paletot und Ulster
von SO Mark an.

unter Garantie f modernsten
Schnitt u. chikeste Aus¬
führung fertigt an
Ludwig Knopf,

Schneidermeister
Kaiserstr . 49, gegenüber der

technischen Hochschule .
Auch werden zugegebene
Stoffe zu sehr mäßigen

Preisen verarbeitet.

Herren- und
sind billig abzugeben im ~ 17243

Versteigerungslokal
2.2 Rüvvurrerstraste 20 .

Neue Konserven ,
neues Sauerkraut ,

neue Essig - u . Salzgurken ,
neuen Kronen-Hummer ,

Schipp - u -Malossol -Kaviar
neue Bismarck -Heringe ,

holl . Vollheringe , Matjes¬
heringe ,

NümbergerOchlenmaulsalat
Kieler Bücklinge ,

3 Stäck 25Pfg ., Kiste 1.80Mk.
10 .5 empfiehlt 16441

W. Erb, am
LideÜptolj.

SP Achtung ; ^5
Ia. priika ganz harteSalami V

feinster Anschnitt , vikanter Ge¬
schmack . beste , baltbareDauerwurst !
Fabriziert aus feinstem , unters .
Roß- , Rind - und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein
Versuch führt zur dauernden Nach¬
bestellung. Pfund 105 Pfd . ab hier ,
Mostkolli, Nachnahme. B32137*

. SdfinMfr. sinrftfafetitt , kfhtmilihi. K .
Warnung vor Nachahmungen !

+ Husten
Qualen
milder » sicher Bonnswerlbonbons .
30 , 50, 1 .00 in Apotheken zu haben.

herrliche , edelze -
formteBüste und rosig
weiße Laut erhalt. Sie
durch mein .Tadellos "

das Dollkommendste dieser Art. Bildet
keMen Fettansatz m Taille u. Lüften.
Aeußerl. Anwendung . Zahlreiche Aner-
Uimimg . «arantirschein auf Erfolg u.
ktnschSdl. Dose 3 M„ p. Nach». 30 Pf .
»-.etzr . 2 Dose« S M . zur Kur «rforderl.
Diskr. Zusendung nur durch

Fra « A. Nebelsiek ,
Braunschweig , Breirestraß« 31 .

A - pfet !
M -, M - mt MWItl

Lüste st billig!
L Zentner von 1 ~» Mark an .

Frey - Metzger
Schützeustr . «8 . B«,

au « der Schwanen - Äpotheke
Ratibor . sicher wirkend bei

Blasen - nnd Nierenleiden . Viel¬
fach erprobt ! Tee 1 .— Jt : Pastillen
1 .25 ?!n Avotbek . zustaben, TMBa

Schöne
Wirlschasls -Aepse!

per Pfd . 12 £ , per Ztr . 10 ji
B35273 empfiehlt 2.2

iieinrich lay ,
Leffingstraste 15.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 655*
Oskar Veeker , Haarhandlung.Karlsruhe. Kaiserstraye 32.

JL

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Kaiserstr . 943 .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .
Porträts , Gruppen , Vergrösserungen .

3M " Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
"M3

Weihnachts - Aufträge werden baldigst erbeten .
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

Bahnhos - Wirtschaft
Hauptbahnhof ♦ ♦ Karlsruhe .

Dem titl . Publikum öie ergebene Mitteilung , öaß mit öcm
heutigen Tage neben - en bisher geführten Bieren das Export¬
bier aus öer

Slaatsbrauerei Rolhaus
zum glasweifen Ausschank kommt.

Karl Stelze »
Bahnhofwirt und Hoflieferant .17298.3.1

Morgen garantiert Ziehung .
XEGrosse überiinger

Münster -Bau -

©Id -Lotterie!
Ziehung am 8 . v . 9 . Hevbr . 1811.

6269 Geldgewinne Mark

H =■ 9, o . .
JS “

j *

S ? % g.

^ - asZ
! il * S

. 5

Hauptgewinne bar ohne Abzug : ~ -

60000 "-ullii
20000 IW
LOOOO

etc . etc . etc .
Lose ä M . S —

Zu beziehen dareh die Generalegentar
Eberhard Fetscer , Stuttgart

Kanzleistrasse 20 .

In Karlsruhe -MUUIbur «; bei Wilhelm Nuber ; in knielingen
bei Karl Wiedemann . 10213a

SckMmmleine
» den Grössen : ca. 25/12/6»/, , 25/12,7’/, , 25 '12/»’/„ 26/14/12, 86/16/14,

30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken und Gewölbe ,schall-, schwamm- und feuersicher, in alter , fester, harter Warn.

Bimssand Cementdielen
mit Nute and Feder, für dünne Wände, 5 , 6, 7 , 8, 10 cm «tick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmatenal , für Decken , Dächer. Wände, sei all- , sohwamv-
and feuersicher. Wird iu den letzten Jahren immer mehr für Pri-rat-
häuser, Verwaltung*- and Fabrikgebäude, Schulen etc. verwandt, Hit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten.
= ■■ Preise billigst . Auf Wunsch kombinierte Ladungen, i- rr

Versand ab Uralte , Hrawlai ud Earlsrikt litn .
Friedrich (ihr. Kiefer in Karlsruhe I. ß.,

Schwemmsteinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen . 10753
6cs «U&baftCF und vnkSiil « des Rhein. SAttemmstciRqnäikates .

L. DOrflioger jr.,
Ruhrkohlen , Koks , Briketts , Holz«

Douglasstrasse 16
Telephon 197

SuMI!» B. MliM
empfiehlt tzaiierstr . SK, II . B-»>«2.1

NÄMillag - v.
B35452.3.2 Kreurstraste 90 . 3. St .

Feinste Tafelbutter,
Güte anerkannt — liefere in Poft-
und Bahnsendungen . 9439a*

W . Schnellerjunior ,» emvten int Alläüu 41.

allerbiüigst. «700
Wilhelmstr. 34^ 1 %:.

Miet-Pianos
120 .15 empfiehlt 140481

{ Ludwig Schweisgut,j
Hofl ., Erbprmzenstr. 4.

Verkaufe
sehr billig ! noch gut erhalt . Winter -
Damenkleider u . Mäntel in allen
Größen , auch Jacken von Mk . 1 an,
sowie auch noch gut erhalt . Herren¬
kleider u . Herreuüberzieher von
4 Mk . an . 16161 *

Scheffelftr. «4, Lade«.
Ich kaufe

fortwährend getragene . Herren«
u. Frauenkleider » Stiefel , Uhren.
Gold . Silber u. Brillante «. Mili -
tiir-Unisormea . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltuuge «. sowieten. ganze Haushaltuuge «. sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das gröstte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gey .
Offerten erbittet 15296
An - u. VerkaufsaeschSst
Tel . 3015 . Markgrafenftr . SS.

Türschlieher
„Orig . Blount ",

automatisch , Garantie für gute
Funktion u . geräuschlose« Gang .

Wilh. Weiss
2.2 Erbprinzenstrahe 24 . mK

-— - Telephon 282. - - --- -

Befreit
von allen Hautunreinigkeite « und
Hautausschl . , wie Miteper , Finnen .
Flechten, Hautröte , Blütchen, , rote
Flecke rc .wird man d.tägl .Gebrauch v.
Steckenpferd - Teerschwefel -Seife

v . Bergmann & Co , Radebenl
ä Stück' 50 Pfg . bei : 1804a
C arl Roth , Hofdrog ., Herrenstr . 26,
Wilh . Baum . Werderstrahe 27 .

Für Metzger !
Eine Wurstspritze , sowie ein

eiserner Rauchofen , Hl 0,8011,05 m
und kleiner Handwolf , sämtlich
Jahr gebraucht , billig zu verkaufen.
Herrn . Stutz , Metzgermeister .

Durlach . 5335281.2.2
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